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Msqelnt täglich mit Ausnahme
Sonn - und Feiertags und kostet
in Karlsruhe in's Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
( monatlich 55 Pfg . , wenn in
der Expedition oder in den Agen -
turen obgcholt ) , durch die Post
bkzogen vierteljährlich 3 Mk.
L5Pfg ., mit Bestellgeld 3 Mk . 65 Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
entgcgcngenommen . Post - Ze >tungs - LIste 798 .

Samstags - Beilage :
Das illuftrirte achtfeittge Unterhaltungsblatt

„Sterne und Wturnen ".

Anzeigen : DiesechsfpaltigePmv -

zeile oder deren Raum 20 Pfg ,
Reklamen SO Pfg . Bei Sfterer

Wiederholung entsprechender Rabatt .

Inserate nehmen außer der Expe¬

dition alle Annoncen - Bureaux an .

Telephon - Anschluß - Nr . 535 .

Redaktion und Expedition «

Adlerstraße Nr . 42 in KarlSruhS ,

■M 31 . Freitag , den 7 . Februar 1802 .

0 Neue Angriffe auf den spanischen
Klerus

sollen den, „Vorwärts " die Rückzüge decken , welche er

seiner Charakterisirimg der „ Pfaffenseuche zu wieder¬
holten Malen hat antreten müssen . Bekanntlich tst es

?nt der „Statistik " des Folterkammer -Korrespondenlen
d-r „Frkf . Zw .

" über die Zahl der Geistlichen . Mönche
Und Nonnen gar elendiglich hereingelegt worden . Deß -

Sleichen „ : it dem Zahlengemengsel . tvelches dieser Korre¬
spondent als „ Kultusbudget " ausgegeben hat . Be »

Zeichnender Weise hat das socialdemokratische Blatt diese
fatsche Statistik aus Eigenem durch falsche Be¬

nennung der Zahlen und Verdrehungen der Frank -
fetei Behauptungen noÄ überfälscht . Wie soll es sich
nun aus der Grube helfen ?

„ Es weist zunächst auf die hohen Bezüge der „hohen
Geistlichen " hin . Es sollen „ nach einer Aufstellung der
^ Madrid erscheinenden konservativ -klerikalen „Epoca "

1313 hohe Geistliche allein 5,3 Millionen Pesetas für
sich bcaujprnchcn "

. Der „Vorwärts " hat wohl nichts
wehr dagegen , daß der spanische Staat wegen seiner
wieperholtcii Näiibeceicn am Kirchenvermögen heute
geistliche Gehälter zahlt und auch für Ausgaben , welche
wc geistliche Verwaltung verursacht und nicht
den persönlichen Bedürfnissen zu gute kommen ,
auskormnt . soweit kein Kirchenvcrmögen niehr vorhanden

^ thotische Presse hat wenigstens auf diesen
Rcchtstitel für die w Frage stehenden Staatsbezüge hin -
gcwlesen und der „Vorwärts " hat darauf geschwiegen .
Wen » nun 1313 hohe Geistliche 5.3 Millionen Pesetas
vezicheu, so kommen auf jeden durchschnittlich in unseren ,
Gelbe noch nicht 3300 Mark . Trotzdem die socialdemo¬
kratische Partei stets darauf hinweist , daß ihre Ange¬
stellten , Redakteure u . s. w . nur kärgliche Gehälter be¬
uchen , wird aber auch ein „Vorwärts " - Redakteur , selbst
wenn er noch nicht zn den „ hohen " Partei »,ännern
gehört , an Gehalt nicht viel unter 3300 Mark bleiben ,
und dabei hat er keine Verwattungskosten , die er selbst
in tragen hätte , wie das bei der hohen Geistlichkeit
durchweg der Fall ist.

Der „ Vorwärts " schreibt dann weiter in Nr . 24 vom
26 . Januar :

„ Auf unsere Bemerkung , daß die Existenz von nur
halb s » viel Schulmeistern Spanien vor der Schande
bewahrt hätte , 69 Prozent Analphabeten aufzuweilen ,

die Eentrumsbtätter begreiflicherweise mit keinem
Worte eingegangen .

9,5 ,
b
.ec was lag auch dem spanischen Klertts an der

s.„ .« .^ blldung ? Mochte das Volk noch so roh und
^ in — das Vorhandensein bon mehr als

torio >. gewerbsmäßigen Stierkämpfern be-

Cstii . h
® rQÜ der Rohheit — wenn es nur im rechten

erhalten wurde . Und so wenig der Klerus für
ra iider Massen that , an fanatischer Jntole -

1863 Scheie er das Außerordentlichste . Wurde doch erst
a„s,i - p » ? Verbot der Ausübung einer anderen Religion
int a ; !! ? ' defand sich doch bis in die aüerjüngste Zeit

Katechismus der schöne Satz :

als
"

!ii/Lh *!,era ^ 8mu8 ist eine Todsünde , viel schlimmer
Wfliebt i f

Unö ^ mib, und führt denjenigen , der sich ihm
kann zur ewigen Verdammuiß , denn Gott
liSnlns d . u,

" d Raub verzeihen , nicht aber den Libera -

römlscĥ ,^ . ^ orü und Rano gegen GottcS Tochter , die

In d
" ^ kulhotische Kirche, verübt ."

besteh « du. ^ rbreilung solch' idealer, christlicher Lehren
Riescnar ..

^ ^ ligkeit der großen Mehrheit der klerikalen
die sva,,« !?b. otem Wunder , das; sich in den letzten Jahren
in erfter u - ^ "tkswuth bei zahlreichenlokalen Anfsländen
richtet Hut.«

»egen die Klöster und den KleruS ge-
^ ^ IM

Wegen der Analphabeten hat die katholische Presse
dem „ Vorwärts " bereits geantwortet , nachdem er in
Nr . 12 geschrieben hatte , „wie es mit der geistlichen
Jugenderziehung auSsehe , beweise die ungeheuerliche Zahl
der Analphabeten ." Ist die Geistlichkeit Spaniens seit
jeher vielleicht aus dem Grunde der Hanpttrüger des
elenientaren und höheren Unterrichts in Spanien gewesen,
damit sie Leute heranbilde , die nicht lesen oder schreiben
können ? Selbst der protestantische Geograph Ungewitter
anerkennt die Verdienste der spanischen Geistlichkeit in
dieser Hinsicht . Wie sehr gerade die Geistlichkeit
das Darmederliegen des Elementarunterrichts be¬

klagte , mag der „Vorwärts " in des Geistlichen Balmes

„ Veruiifchtcn Schriften " aus den vierziger Jahre » des
vorigen Jahrhunderts Nachlesen. Aber gerade die „seiner -

zeitige Tezimirung der Klöster " und die Beraubung der
Kirche hat dem spanischen Unterrichtswesen unendlich viel
geschadet . Seit Milte des vorigen Jahrhunderts liegt
der Elementarunterricht ganz in den Händen der Ge¬
meindeverwaltungen , die von den gesammten Kosten ,
welche sich 1890 ans 30 Millionen Pesetas beliefen ,
90 Procent aufzubringen haben . Die Provinzen sollen
3 Procent tragen , der Staat 7 Proccnt . Für Stier¬

gefechte und Wahlzwecke verfügen freilich die Gemeinden
über hinreichende Gelder , daß sie aber die Gesetze über
die Schulen nicht ansführen und den Lehrern ihre mini¬
malen Gehälter schuldig bleiben , ist in den Cortes oft
genug gegeißelt worden .

Sind nun etwa die Geistlichen an jenen Uebetständen
schuld, oder nicht vielmehr in Verbindung mit dem
spanischen Naturell die „ liberalen " Umwälzungen und
die revolutionären Umtriebe , mit welchen der „Vorwärts "
in seinen , oben zitirten Schlußsätze liebäugelt ? Warum
haben sich die liberalen Machthaber in Staat und Ge -
nieinde nicht der billigen Lehrkräfte der mit so viel Eifer
vertnebenen Kongregationen bedient ?

Und dann soll noch gar der KleruS ftir die Rohheit
der Stiergefechte verantwortlich sein ! Ist es etwa der
deutsche Klerus für die Duellfexerei ? Beiderlei Rohheit
ist doch von der Kirche strengstens verboten , worüber sich
der „Vorwärts " in Lämmers Kirchenrccht ( 1892 ) Seite
361 unterrichten kann .

Aber die „fanatische Intoleranz " ! In welchen , Ka¬
techismus mag wohl der „ schöne Satz " über den Libe¬
ralismus gestanden haben ? Will der „Vorwärts " uns
nicht Titel , Jahr und Druckort angeben ? So lange er
das nicht thut , nennen wir diesen theologisch unmöglichen
Satz eine Fälschung , um so mehr als wir auf diesem
Gebiete die tollsten Behauptungen seitens der aniikatho -
tischen Presse gewohnt sind.

Der „ Vorwärts " sollte sich übrigens schämen , über
Toleranz zu reden , so lange die Socialdemokratie
Parteigenossen wegen Erfüllung religiöser Pflichten und
Tyeilnahme an religiösen Handlungen maßregelt .
Kennt daS Blatt nicht den französischen Deputirten
James , den Führer der französischen Socialdenwkratie ,
über welchen der Kongreß von TourS zu Gericht sitzen
soll, weit er seine Tochter in den Katechisnmsunterricht
und zur heiligen Kommunion gehen läßt ? Ist dem
„Vorwärts " nicht bekannt , daß der socialdemokratische
Arbeiterverein des Leipziger Vorortes Möckern Ende
November vergangenen Jahres einen socialdemokratischen
Gemeindevorsteher gematzregelt hat , weil er an der Ein¬
weihung der neuen OrtSkirche theilgenommen hat ?
Spanien ist denn doch noch toleranter als die Social¬
demokratie , wenn es durch ein Staatsgesetz festgelegt hat ,
daß wegen seiner Konfession und wegen Ausübung
feines Kultus niemand , sofern er die christliche Moral
beachtet , belästigt oder verfolgt werde » darf .

Zur Tagesgeschichte .
«Ar at x w Karlsruhe . 5 . Februar .

, Antwort der englischen Regierung
auf bte Note der niederländischen Regierung kann bei
näherer Betrachtung günstiger aufgefaßt werden , als sie
auf den ersten Blick vermuthen läßt . Wenn sie auch
formell dabei bleibt , daß England die Intervention
keiner dritten Macht znlassen werde , zeigt sie doch , daß
England von gerechten Grundsätzen auSgeht . Kitchener
ist , wie bekannt , schon längere Zeit beauftragt , jeden
FnedenSantrag der Buren nach England zu melden , wo
über den Antrag beschlossen wird , Nnn ergibt sich auch
weiter ans dem Schreiben , daß England darauf sinnt ,
möglichst bald Frieden zu schließen , da cS ihm als
Verzögerung des Fricdcnsadjchlusses erscheint , wenn
die Bnrendetegirten erst die lange Reise nach Südafrika
und wieder zurück machen sollten . ES ist zwar leicht
erklärlich , daß die Engländer den Frieden bald herbci -

wünschen , aber dtcS anszudrücken in jenem Antwort¬
schreiben , hätte doch keinen Sinn , wenn nicht England
auch an einen Frieden denken würde , der auf Grund
der jetzt in Südafrika herrschenden Verhältnisse zu
schließen wäre . Ilnd diese Verhältnisse sollen ja , wenn
nian burenfreundlichen Nachrichten glauben darf , den
Buren nicht gerade ungünstig sein . Daß allerdings die

Engländer den Buren nicht vollständige Unabhängigkeit
gclvährcn werden nach allen Opfern , erscheint sehr be¬

greiflich . Cs ist dies ztvar in der Antwort nicht aus¬

gesprochen , aber zweifelhaft ist es durchaus nicht . Be¬
greiflich ist auch , daß die Engländer nicht mit den in

Holland befindlichen Bnrendetegirten verhandeln wollen ,
die trotz Korrespondenz die Fühlung mit ihren Lands¬
leuten eben doch ziemlich verloren haben . Daß die
Antwort Englands nicht so ungünstig ist , darf man
schon aus dem Grunde annehmen , weil , wie ein Bericht¬
erstatter meldet , ein Mitglied der außerordentlichen
Burengesandtschaft erklärt hat , er hatte die Antwort
Englands für sehr wohlwollend . Sie beweise, daß
die englische Negierung nicht ungerecht sei und Gelegenheit
zn einer Anknüpfung diele ; vorausgesetzt , daß England
nicht späterhin unannehmbare Bedingungen für den Fall
stelle, daß die Burenabgesandten im Sinne der englischen
Antwort thätig sein werden . Darauf wird es allerdings
ankomnien , wie die Bedingungen ausfaüeu . Wenn
England einseiüg „den Frieden diktiren " wollte , so wäre
wohl einstweilen an Frieden nicht zu denken . Um
übrigens ein endgiltiges Urtheil zu fällen über die
Antwort , müßte man wissen, welcher Sinn der Antwort
von der englischen Regierung betgctcgt wird .

Deutscher Reichstag .
_ Berlin , 5 . Februar.
Präsident Graf Balle st rem eröffnet die Sitzung um

1 .20 Uhr . Die Berathung des Etat » de » Reichsamts
de » Innern wird fortgesetzt beim Kapitel „ Reiche -

versicherungsamt " .
Der Direltor im Reichsamt de» Innern , KaSpar , be¬

merkt , Abg . Stadlhagen Hobe die Höhe der Bezüge der Vor¬
sitzenden der BernsSgenossenschaften einer Veurtheilung unlcr -

zogcn . Die Bezüge würden ausschließlich von den Unter¬
nehmern aufgebracht . Man müsse auch bedenken , daß seil
Bestehen der Unfallversicherung von den Unternehmern 600
Millionen Mark an verunglückte Arbeiter ausbezahlt worden
seien .

Abg . O e r t e l (kons .) wirst dem Abg . Stadthagen lieber «
treibungen vor .

Abg . Hilbeck ( natl .) bekämpft ebenfalls Stadthagen »
Ausführungen . Vertrauensärzte seien bei den großen Ver¬
sicherungsanstalten noihwcndig . Die Auslegung der Unfall -
gejetzc werde mit großem Wohlwollen gchandhabt .

Auf eine Anfrage über da » Anwachsen der Unfälle im
landmirthschastlichen Belriebe und ob in Mecklenburg bereits
eine neue Festsetzung deS durchschnittlichen Tagelohnes statt¬
gefunden , erwidert

Staatssekretär Dr . Graf von PosadowSky , er habe
sich an fämmtliche Bundesregierungen um eine neue Fest -
' etzung gewandt . Er nehme an , daß auch Mecklenburg den:
Ansuchen entsprochen habe , werde sich aber nochmal - a >
Mecklenburg wenden .

Im weiteren Verlaufe der Berathung über Berufs
genosscnfchaften erklärt

Staatssekretär Dr . Graf von Posadowsky , die Be
rufsgenoffenschaften seien so gewaltige Körperschaften , das
sie unter staatlicher Aufsicht stehen müßten , schon im Inter

c
C

t einheitlichen Verwaltung ; die Bauberufsgenossen
lchaft handelt im eigenen Jntereffe , wenn sie energische Maß
regeln zur Verhütung von Unfällen trifft . Die Vcrhand
lungen darüber sind noch nicht abgeschlossen . „ Ich werde in
der brüten Lesung darauf ziirückkommcn . "

Titel 1, Gehalt de « Präsidenten deS ReichSversichernngS -
amtcS , sowie c,ne Reihe weiterer Titel werden genehmigt .
„ -rr ^ '1{[ Remunerationen für richterliche Beamte im
RcichSverstchernngSamt wünscht

Abg . Stockmann ( ReichSp .) Erhöhung der Bezüge und
PenstonSfähigkeit für diese Beamte , worauf von RcgicrungS -
eite erwidert wird , man möge bei günstigere Finanzlage

darauf zurückkommen.
Der Rest deS Kapitels wird bewilligt , ebenso Kapttel

Physikalisch -technische Reichsanstalt und Kanalamt .
Morgen 1 Uhr : Rest des Etats des Innern und Marine -

Amt . _

Deutschland .
Berlin , 5 . Februar .

— Gegen Ende des Tedeum in der russischen Bot -

schaftskapelle erschien das Kaiserpaar und beglück¬
wünschte den Botschafter Graf v . d . Osten - Sacken .
Der Kaiser überreichte ihm seine Marmorbüstc . Sodanr

brachte die Kapelle der Alexandra -Dragoner einSiändckien
An dem Frühstück nahmen außer den Mitgliedern de:

Botschaft auch hervorragende Mitglieder der russischen
Kolonie theil . Die Mitglieder der Botschaft überreichten
ein reiches Schreibnecessaire . Am Nachmittag war

Empfang bei der Gcinahlin des Botschafters , zn den
der Reichskanzler , sämmlliche Staatssekretäre , Minister
und hohe Würdenträger erschienen . ES gratiilirten bei
König von Rumänien , das Großherzogspaar von
Baden , Prinz Max von Baden und Mutter , sowr
sämmtiiche bayerischen Prinzen , der Großfürst -Thronfolge
und sämmtliche Großfürsten und Großfürstinnen .

— Heute Nachmittag fand eine Sitzung des Staats
Ministeriums statt.

— Der „Nationalztg .
" zufolge scheidet der Ministe

resident in Caracas Dr . Schmidt - Leda ans Gesuu
heitsrücksichlcu aus dem Reichsdienste auS ; er erhielt d
Charakter als Gesandter . Zu seinem Nachfolger sei de
Ministerresident in Port -au -Prince (Haiti ) Pelldran
ernannt und deniseiben der persönliche Rang alS Gr

sandter verliehen worden .
— Zur zweiten Berathung des Militäretats in :

Reichstag beantragt Abg . Lenzmaiin lfreis . Dolksp .
eine Resolution , die ver-btindeten Regierungen zu ersuchen
mit allen disziplinarischen und gesetzlichen Mitteln dahii
zu wirken , daß auch daS in Offizierskreisen des stehende!

Heeres und der Nieserve weiter um sich greifende , mi

Religion , Moral und Strafgesetzen im Widerspruch stehend
Duellwesen beseitigt werde .

— Die Zolltarifkowmission deS ReichStagk
setzte heute die Berathuugen über 8 9, Abschnitt 1 (Ein .

suhrscheine , reine und gemischte Transitiager ) fori .
Es liegt dazu ein Eventual - Antrag Grilii -Müllcr -Fuliw
vor , nach dem bei der Zulassung gemischter Transitlagc .
die Bedingung des dringenden Bedürfnisses ge
strichen und am Schluß hinzugcfugt werden soll : „ Di

Bewilligung und Forterhaltung der geniischten Transit ,

lager ist davon abhängig , daß von der ausländische .
Znsiihr innerhalb der letzten drei Jahre niindcstens di
Hälfte wieder auSgeführt wurde .

" Blankcnhori

O Die Kartoffel .
Kulturgeschichte Studie von Dr . A . Schacht .

jv. .. - (tlactiDviitf verdoien .i
ist die Erzählung , tote die Kartoffel durch

Holzhauer , Namens Anton Rinden -
d>ard uni 1740 im Mlirgthale in Baden verbreitet

in dem benachbarten wiirttem -

bort tnn
’
l ® 0Ftc Loffenau als Tagelöhner und half

diese
'
ss,- i.

öle Kartoffeln auf Feldern angebant wurden ,
^olchp» a, .a " sg >aben . Er hatte an denselben einen

„ Ä ?^ schmack gefunden , daß in ihm der
Ort ? ^ dieselben auch in seinem heimathlichen
Loy,, ?/ k̂

rbreiten . Er bedingte sich deßhalb statt des
>wln ans , von denen er neun Körbe voll

sie , ,,
' osmf Körbe nahm er mit heim , verschenkte

aber I,, ^ ^ositen Theil und baute sie selbst an , hatte
ttictu „ v/ Freude , sie bald in seinem Orte allge -

starb lfiii* >
et )<

?
ut 311 sthen . Anton Rindenschwender

ülöavn t, ,
ö

.t ? Dekonoinierath und hinterließ ein Ver -
die

^
M*10c 300,000 Gulden , und noch jetzt lebt

Non
" orung an ihn frisch in seinem Heiniathsorte .

Eitlen hu L * eA e rsachse » und Westfalen
schweio ,̂ .^ ^ ? sseln schon um 1640 , und nach Braun -
^ arö Sachsen um 1647 ; im letzteren Lande
^ auer er,t um 1680 allgemeiner . Ein junger
dir Ka, -i^kk , ■ 1 ® or fe Würschnitz bei Plauen hatte
^ on „e„ Vn England kennen gelernt und lieb ge-

v
r sie an imft eL iu j ein Dorf zurückkehrte , pflanzte

dort bpifwl . rf)te sie weiter zu vecbreiteil . Von
sind im s' 6> die Kartoffel im B o i g t l a n d e
ast eiii » î ^ o . In dem Erzgebirge , wo sie jetzt die

^ „ 19 * Nahrung bildet , ist ihre Verbreittmg und
das Verdieilst des Oberforsiineisters

Ähre » A
'ul

.wiy ö" Schlettau , der sie in den
feilte .

00U171 .) bis 1726 dorthin brachte und ver -
^ 9rde« k fruchtbaren Gegenden Sachsens

lodoch lange Zeit von deir rei -
scheeleil Augen angesehena *30 »oe6rerJ afA x !,

e sollen verspottet , und als um
Landpredrger Sachsens sich bemühten .

der Kartoffel in ihren Gemeinden Eingang gu der
schaffen , erhielten sie den Spottnamen Knollen -
Prediger .

Nach Berlin waren die Kartoffeln schon um 1650
gekommen , und man hatte um 1660 daselbst bereits
mehrere Arten , weiße und rothe . König Friedrich
Wilhelm 1 . wandte die Kartoffel schon als Speise in
seinem Heere an . Er versuchte sie in Poinrnern zu
verbreiten , allein die Pommern zeigteil sich sehr unzll -
gänglich . Friedrich der Große machte wiederholte
Versuche in Pommern und ließ die Pominern zuletzt
mit Gewalt zrnn Anbau von Kartoffeln treiben .
Friedrich der Große kannte nämlich den Niltzeir der
Kartoffeln aus dem siebenjährigen Kriege . Er schickte
auch den Grafen von Siaberndorf nach Schlesien , um
die Kartoffeln dort zu verbreiten . Er befahl 1763
den Schlesischen Kammern : „ durch Dragouec darauf
zu vigiliren , daß die Bauern Kartoffeln pflanzten "

,
und als 1770 die große Hungersnoth kam , verhunger -
ten in dem übrigen Schlesien 100,000 , in Böhmen
180,000 Menschen , aber in dem Theile Schlesiens , wo
die Kartoffeln angebant waren , kamen dir Einwohner
glücklich durch , obschon 20,000 Böhmen zu ihnen , in
das gesegnete Land der Kartoffeln , einwanderten .

Die Theueruilg der Jahre 1770 bis 1778 verschaffte
überhaupt der Kartoffel in vielen Gegenden Deutsch¬
lands Eingang , obschon inan irr einigen Gegenden ,
um die Kartoffel zu verbreiten , das Rtittel anivandte ,
daß man Kartoffeln auf denl Felde andante und auf
deren Diebstahl eine Strafe setzte . Dadurch ward die
Kartoffel den Landleuien am besten empfohlen , denn
viele derselben , ivelchc sie als freies Geschenk nicht mi -

genommen hatten , stahlen sie nun und pflanzten sie .
Um 1708 kamen die Kartoffeln von England nach

SNccklenburg rmd um 1720 bis 1730 aus dem Elsaß
und ans Holland nach der Schweiz . Nach Schweden
ward sie 1726 durch den Komnlerzieurath Jonas
Aitström gebracht und ihr Anbau verbreitete sich dort
von Jahr zu Jahr . Nach Finnland kanr die .Kartoffel
1737 , ward jedoch erst später allgemeiner verbreitet .

In Italien , wo die Kartoffel so früh bekannt
war , ist sie bis jetzt noch nicht allgeinein verbreitet .
Das Klima Italiens bringt schönere Früchte hervor .
In verschiedenen Gegenden Italiens ist der Anbau
sehr durch die Regierungen begünstigt . In Venedig
ließ das Handlungshans Treves eine ganze Schiffs¬
ladung Kartoffeln aus England kommen und ver¬
theilte sie zum Anbau . In stteapel ward der Anbau
von Kartoffeln durch die Regierung geboten , aber
mehr als alle Gebote und Befehle wirkte die im
Jahre 1817 durch Mißernte hervorgerufene Theue -
rung , denn mit ihr entstand zugleich das Bedücfniü

In Frankreich war die Kartoffel um 1616
eine große Seltenheit , selbst aus der tömgiichen Taiec .
und erst »lach 1630 ward sie daselbst zum ersten Male
angebaut . Erst uin die Mitte des 18 . Jahrhunderts
ward sie in Frankreich allgemeiner , bis die Hungers -
noth von 1793 sie über das ganze Land verbreitete .
Dem Apotheker Parmentier gebührt das Verdienst ,
am meisten für die Verbreitung der Kartoffel in
Frankreich gewirkt zu habei ». 1771 hatte die Akademie
von Vesanxon für die Entdeckung eines neuen Nah -
rnngsmittels einen Preis ailsgesetzt , das in Hungers -
nöthen das Getreidemehl zu ersetzen vermöchte , und
Parmentier erhielt ihil für die Kartoffel . Er hatte
sie 1771 zuerst im Garten des Jnvatidenhaiises , dessen
Apohteker er war , angepflanzt und ihren Nutzen
kennen gelernt . Ter König Ludivig XVI . »vies ihn ,
bei Sablons 60 Morgen unfruchtbares Land zrun ?ln
bau der Kartoffeln an , und die Bemühungen Par -
nientiers wurden ailf ' s Beste belohnt , denn die Kar
tosfeln gediehen trefflich . Die ersten Blüthen über -
brachte er denl Köiüge und dieser steckte sie in sein
Knopfloch , die Königin Marie Antoinette trug an
dernselben Abende inehrere Karkoffelblüthen im Haar ,
»md nun war sie mit einem Male zur Piodebliime ge
worden . Jeder Herzog und Prinz , jede Prinzessin
und Balldame »vollte mit Kartoffelblüthcn erscheinen ,
und Parinentier konnte nicht Blüthen genug schaffen .
Man sprach von nichts iveiter als von Parmentier und
dm Kartoffeln , und der König sagte zu ihm : „ Frank -

reich wird es Ihnen einst danken , daß Sie das Brot
des Armen erfundei » haben .

" In Monididier , in :

Departement der Somme , ist Parmentier als Kar

tosjelverbreiter eine Bildsäule errichtet .

Hin die Kartoffel unter ben Landleuten zu verbrei
ten , mußte er auch zur List greifen . Freigiebig halb
er Kartoffeln zum Anpstanzen vertheilt , allein Nie
mand »vollte sie . Da ließ er »nit Trornpetenschall au
dein Lairde verkünden : „ Wer die Kartoffelfelder be
stehle , »verde schiver bestraft tverden .

" und »»»»»> batte »
auch die französischen Landlente nichts Eiligeres z>
th »m , als Kartoffeln zu e»»t »venden und sie zu pflanzen
Als sie aber die neue Frucht eimnal gekostet hatten
bauten sie dieselbe freiivillig . Die Theuerungen vor
1793 und 1817 brachten die Kartoffel auch in di :
Theile Frankreichs , »vo sie bis dahin noch nicht ode >
nur »venig angebaut lvar . —

Gegenwärtig ist die Kartoffel über ga »»z Etiropi
verbreitet , selbst in Island »vird sie angeba »>t . J >
Rußland tvnrden noch 1814 durch die Regierung fü '
den Anbau der Kartoffel Belohnungen auSgefetzt . Ii
Montenegro und Jllyrien ist sic gleichfalls in neuere !
Zeit emgeführt . Nach Griechenland kan » die Kar
toffel zuerst durch die Bayern , und als 1836 dic

Königin von Griechenland in Slthen einzog , ward »hi
ein Stra »lß von Kartoffelblüthen überreicht , weil dies »
die seltensten und kostbarsten Bliithen des Lairdee
waren , welche man nach der Griechen Meii »»t»»g iv
Oldenburg noch nicht kannte .

Die Kartoffelkultnr ist in Europa »»nd nmnenttich t»
Deutschland ans eine sehr hohe Stufe gelangt . Nack
Asien i »»d Afrika wie A »»stralien ist die Kartoffe !
gleichfalls gebracht und dort angebaut .

Schließlich sei noch erivähnt , daß die Kartoffel vo »
Dichtern mehrfach besu »»gen , und zum Gegenstand «
mehrerer gelehrten Abha »»dlu »»gen ge »nacht worden ,
ja ein Tübinger Professor hat 1774 mit vieler Mühe
ui »d Gelehrsamkeit sogar gefunden , daß die Kartoffel
schon iin 4 . Bilch Moses 11 , 6 , im Tacitus »nii in dm
Kapitularien Karls des Großm vorkomlnt .

* I



(natlib .) vertheidigt die Erhaltung des gemischten Transit-
lagerS Mannheim , während von Wangenheim
(Ion£) ein für alle Male die gemischten Transttlager aus
der Welt geschafft wissen will. Im Lauft der Er¬
örterung theilt Staatssekretär Dr. Graf von Posa -
dowSky mit, daß 12 gemischte Transitlager, die nur
im Zollinland Getreide absetzen , aufgehoben werden
sollen . Die Transitlager in den Seestädten und in
Mannheim müssen auf alle Fälle bestehen bleiben. Hehl
zu Herrnsheim erklärt, die Aufrechtcrhaltung des ge¬
mischten Transitlagers am Rheine sei nothwendig. Dr.
Graf von PosadowSky warnt nochmals eindringlich
vor der Annahme von Anträgen , die weiter gehen als
die Regierungsvorlagen Im Lauft der Berathung em¬
pfiehlt auch der badische Ministerialdirektor Scheerer
die Regierungsvorlage . Das Interesse der Landwirthe
und daS der Getreidehändler sei das nämliche. Die
Kommission vertagt fich auf morgen. (Ein Parlaments-
berichterstatter will wissen, daß für die demnächstige Auf¬
hebung von 12 gemischten TransttlagernFrankfurta. M .,
Lindau, München, Dresden , Friedrichshafen. Heilbronn,
Stuttgart, Ulm , Konstanz, Mainz, WoruiS und Norder¬
hamm in Aussicht genommen feien .)

Kiel, 5 . Febr. DaS Seebataillon begeht am 13 . Mai
den Tag seines fünfzigjährigen Bestehens. Zur Feier
des Tages ist die Veranstaltung größerer Festlichfttten
in Kiel geplant und hat bereits eine Anzahl ehemaliger
Angehöriger des SeebataiüonS stch zur Theilnahme an¬
gemeldet.

Ausland.
* Genf , 5. Februar. Nationalrath Ador, der von

der ftanzösischen Regierung eine Ordensauszeichnung er-
haltm hatte, ist bekanntlich aus dem Nationalrath aus¬
getreten, weil er nach dem Buchstaben der Vorschriften
für den Nationalrath den Orden nicht tragen durste.
Ador hat dabei indeß ganz korrekt gehandett. Er ging
zuerst nach Paris, und erkundigte fich beim Minister des
Auswärtigen , ob man die Ordensverleihung nicht rück-
?

'ängig machen könne, was dieser verneinte ; ablehnen
onnte er ohne zu beleidigen, auch nicht und so blieb

ihm nichts anderes übrig , als aus dem Nationalrath
auszutreten, da er als solcher den Orden nicht tragen
darf. Schuld an dieser unerquicklichen Sache trägt aber
nicht Ador, sondern eine schweizerische Bestimmung, die
wie Figura zeigt, zu den größten Sondcrbarketten führen
kann und deren Aufhebung der schweizerischen Freihett
keinen Eintrag thun würde.

Paris , 5 . Febr. Der Abgeordnete Berry hat den
Minister de» Auswärtigen davon verständigt, daß er ihn
über die Haltung Frankreichs bei den mtt Eng¬land zu Gunsten de: südafrikanischen Republiken eilige-
ketteten Unterhandlungen interpelliren werde, durch die
fich Holland soeben selbst geehrt habe.

Madrid, 5. Febr. Die Polizei von Bareelona soll
eine für die Carlisten bestimmte Ladung
Bajonette beschlagnahmt haben. (?)

Konstantinopel , 5. Februar. Die Senatoren der
Insel Samos unterbreiteten dem Sultan eine
Bittschrift, in der sie ausführen , daß die Belastung dffs
Fürsten Grrgoriades auf seinem Posten wegen der
schlechten Verwaltung die Ruhe der Insel ernstlich ge¬
fährden würde .

Pete ' Sdurg , 4. Febr. DaS „Journal de Sankt
Petersbourg " veröffentlicht ein kaiserliches Hand -
schreiben an den Botschafter v. d. Osten-Sacken
in Berlin, in dem eS heißt :

„Ihre richtige Erkenntniß der Jnterefien Rußlands , Ihr
Pflichteifer ohne Grenzen und der von Ihnen in der BuS-
stihrung der Ihnen enheillen Weisungen entfaltete Eiser
haben unzweifelhaft zur AnfrechrerhaUung der seit langem
mtt dem benachbarten deutschen Reich bestehenden
freundschaftlichen Beziehungen beigetragen . Am
heutigen denkwürdigen fünfzigjährigen Jubiläum
Ihres Eintritts in den Dienst sprechen wir Ihnen in dem
aufrichtigen Wunsche, Sie noch lange Jahre hindurch Ihre
unermüdliche Thätigkeit für das Wohl unseres geliebten
Vaterlandes fortsetzen zu sehe », mit besonderer Freude unseren
landesherrlichen Tank aus und verleihen Ihnen zum Zeichen
dessen den Wladimir -Orden erster Klasse. Nikolaus . "

rvndan, 5 . Febr. Lord Kitcheuer meldet aus
Prätoria von gestern : Eine englische Abtheilung unter
ByngS Kommando griff nach einem Nachtmarsche , von
Liebenberglay ausgehend, den Burenkommandanten
WesselS an . Die Engländer erbeuteten die
zwei Geschütze , welche dem Oberst Ferman vorher
abgenommen worden waren und daS letzte Geschütz
Dewet ' S . Auf Seiten der Buren fielen 5 Mann, 6
wurden verwundet, 27 gefangen. Unter ben Gefallenen
befindetsich der Feldkornet Wessel», unter den Gefangenen
der Kapitän Müller von der StaatsartMerie. Die Brr«

Kirchliche Nachrichten.
Au » de« Vatikau . DaS Jahr 1903 bringt , wie

schon gemeldet , dem Hl . Vater drei Jubiläen : das
silberne alS Papst , das goldene als Kardinal , daS
diamantene alS Erzbischof . Dazu kommt noch ein
viertes Jubiläum mit Beginn desselben Jahres : daS
eiserne als Priester . Am 31 . Dezember 1837 wurde
nämlich der Graf Joachim Pecci zum Priester geweiht und
las am folgenden Tage feine erste hl . Mefle ; am 1 . Januar
1903 find also 65 Jahre seit der Primiz unseres Papstes
verfloffen. So hätten wir denn im Jahre 1903 nicht weniger
als vier Jnbeltage des ehrwürdigen Priestergreises :
gleich zu Anfang , am 1 . Januar , 6b Jahre seit seiner
Primiz , am 19 . Februar 60 Jahre seil seiner Weihe zum
Bischof , am 20 . Februar 3ö Jahre seit seiner Wahl zum
Papst und am 19. Dezember 50 Jahre seit seiner Erhebung
zum Kardinal . DaS wäre also sogar ein vierfache» , einzig
großes Jubiläum Leo'S XIII . Gott schenke eS ihm und
uns , daß er dieses Jubeljahr durchlebe.

Dem Redakteur der „ Cistercienser Chronik "
, Pater Gregor

Müller in Mehrera « , ist daS Kreuz „ kro Ecclesia
et Pontitice “ verliehe » worden .

A Walldürn . Vergangenen Sonntag um 2 Uhr Nachm,
begann dahier unter großer Bctheiligung der Einwohnerschaft
von Walldürn und Umgebung eine hl . Mission , die bis zum
11 . Februar dauern wird . Dieselbe wird von 6 Nedemp-
toristenpatteS abgchalten nnd zwar von folgenden : Hoch -
würdcn P . Mathias Prcchtl als Superior , K Joh . Baptist
Schmid , P . Jos . Stummer , P . Sebastian Seidl (in weitern
Kreisen bekannt alS Verfasser einer der besten Widerlegungen
der Graßmannbroschüre ), P . Dionys Hubbauer und P . Jojef
Auer . Beichtgelegenheit wird in diesen Taacn von den
PP . Missionären nur für die Angehörigen der Pfarrei Wall¬
dürn geboren, während für Auswärtige von den hiesigen
Geistlichen ev . noch von Herren auS der Umgebung Gelegen¬
heit zum Empfang des hl . BußfakramenteS gegeben wird .

Theater Konzerte , Kunst und Wisse«, fchtift.
Karlsruhe . 6. Februar.

v . St . Kroßh . Hoftheater . Vom 15 . Nov . 1851 bis
dahin 1852 traten an : hiesigen Hofthcatcr nicht weniger
als 21 Gäste auf . Darunter waren einige von be¬
sonderer Bedeutung , wie z. B . Fräulein Bahkholtz -
Kalkoni vom Kgl . Theater in Palermo. Herr Hevl vom

luste der Engländer find leicht . Sie nahmen ferner drei
Munitionswagcn weg . Die Nationalschützen von
Middelburg machten 13 Gefangene, Oberst Plumer
bei Olmersoort 7Gefangene ; Gilbert Hamilton nahm
32 Staren gefangen, 2 sind im Kampfe gegen ihn ge¬
fallen.

London , 4. Febr. Eine Depesche Kitchener ' L aus
Prätoria vom 3 . d . M . besagt : Seit dem 27 . Januar
find 29 Buren getödtet, sechs verwundet, 172 gefangen
genommen, 48 ergaben sich. In der Kapkolonie be¬
findet fich das Burenkommando von Bamboosberg ,
ein anderes unter Louis Wessels im Distrikt Cradokt
hielt am 1 . d . M . einen Proviantzug an und steckte ihn
theilwei.se in Brand.

London, 5 . Febr. Die „Times" meldet aus S h a n g-
hai von gestern , der russische Konsul habe amtlich
bekannt gegeben » daß gegenwärtig keinem Reisenden
ohne besondere Erlaubniß von Petersburg die Reife auf
der Strecke Porth Arthur - Petersburg gestattet
werde. Es sei keine bestimmte Nachricht zu erlangen ,
doch werde amtlich angegeben, daß mehrere Brücken ein¬
gestürzt b^ iehentlich noch nicht fertig seien. Auch an
Lokomotiven und rollendem Material soll großer Mangel
herrschen .

New-Aort , 5. Febr. Nach einem Telegramm aus
Colon soll daS von der venezolanischen Regierung
als Piratenschiff erklärte , früher „Ban Righ " ge¬
nannte Schiff „Libertador " durch ein venezolanisches
Kanonenboot zum Sinken gebracht worden sein.

Sidney , 4. Febr. In der Schlußsitzung der Kon¬
ferenz der politischen Arbeitsliga (Political Labour
League) wurde nach lebhafter Debatte mtt 39 gegen
25 Stimmen eine Resolutton angenommen, welche sich
für Autonomie der Burc », Amnestirung der Kaprebellen
und Wiederauftichtung der Farmen ausspricht. Die
Resolutton soll dem Premierminister des Bundes und
dem Führer der liberalen Pattei im ReichSparlamenl
vorgelegt werden.

Baden .
KarlSrnh « , 5 . Febr . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem
Hofjägermeister Merhard von Bernegg in Karlsruhe die
unterthänigst nachgesuchke Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen deS ihm von Seiner Majestät dem König von
Schweden und Norwegen verliehenen Kommandeurkreuzes
zweiter Klaffe dr» Königlichen Wasa -OrdenS ; dem Polizei¬
inspektor A r g a st dajelbst die gleiche Erlaubniß für da»
Rilterkreuz zweiter Klaffe desselben Ordens , und dem Ge¬
heimen Kommerzienrath Lanz in Mannheim die «nter -
rhänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen deS ihm von dem Präsidenten der französischen
Republik verliehenrn Ritterkreuzes der Ehrenlegion zu
erthetten .

KarlSrnhr » b . Februar . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog ertheilte heute Vormittag von 10 Uhr an bi»
halb 2 Uhr den nachgenannten Perionen Audienz : dem Ober -
Ichulrath und Profeffor an der Technischen Hochschule Dr .
Waag in Karlsruhe , dem Hofrath und Profeffor Dr . Bernthsen .
Fabrildirektor in Mannheim , dem Profeffor Dr . HoopL an
der Univerfltät Heidelberg , dem Oberschützenmeister Profeffor
Dr . Udo Müller in Karlsruhe , dem Profeffor Dr . Bredig an
der Univerfität Heidelberg , den Amtsrichtern Brauer in
NeckarbischofSheim und Krauß in Philippsburg , dem Notar
Stritt in Adelsheim , dem Poftinfpektor Wallmuth in Karls¬
ruhe , dem Postdirektor Frommhold in Weinhrim , den Post -
kafstrern Förster und Hofheinz in Mannheim , dem Ober -
Telegraphenfekretär Busch und den Ober - Poftsekretären Vogel ,
Walter und Graf daselbst, dem Postmeister Rhein « in Hocken¬
heim, ferner dem Gcheimrrath und Profeffor a . D . Dr . Manz
in Freiburg , dem Notar Stöcker in Oppenau , dem evange¬
lischen Pfarrer Gilg in GrünwetterSbach , einer Abordnung
des Badischen Lcid - Grenadier - VcreinL in Karlsruhe , bestehend
auS dem 1 . Vorstand Hostieferanten Ulrich dem 2 . Vorstand
Privatier Lorenz und dem Kassier Oberzahlmcister a . D .
Grün , dem Finanzaffeffor Wiesendanger in WieSloch und
dem AmtSgcrichtSfekretär Büchner in Durlach . Dazwischen
meldete sich der Major Keiler , Bataillonskommandeur im
Infanterie -Regiment Herzog Ferdinand von Braunschweig
(8 . Westfälischen) Nr . 57, bisher aggrrpirt dem 7 . Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 142, und" Ma ;or von Scherbening ,
BatuillonSkommandeur im 9 . Rheinischen Infanterie -Regiment
Nr . IM , bisher aggregitt dem 8 . Badischen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 169.

Im Laufe de» Nachmittags und Abends hörte Seine
Königliche Hoheit die Vorträge der Geheimen LegationS -
rathS Dr . Freiherrn von Babo und des LcgationSrathS
Dr . Seyb .

Karlsruhe, 6 . Februar. Znr „Los von Rorn "-
Bewegnng wird der „ Germania" geschrieben: „Es ist
bekannt, daß diese bedauernSwetthe Bewegung in Böhmen
ihren Hauptfitz hat , wenngleich in den verschiedenen
Theilen auch ganz verschieden vertheilt. Bor uns liegt
ein mährisches Blatt, welches über diese Bewegung
un österreichischen Theile der Olmützer Diöcese, also

in Mähren, Mitiheilungen bringt . Darnach find in den
Jahren 1899 , 1900 und 1901 in dieser Erzdiöcese
1100 Personen von der katholischen Kirche abgefallen,
welche sich zwar in der Diöcese anfhiclten, von denen
aber 800 aus anderen Gegenden stammten. Von den
Abgefallenen kehrten schon im Jahre 1899 110 Personen
wieder zur katholischen Kirche zurück ; im Jahre 1900
waren es 200, im Jahre 1901 54 . ES find also in
Wirklichkeit im Lauft dieser drei Jahre 1036 Personen
abgcfallen. Damit der Ucberblick ein vollständiger sei,
wüsten wir auch die Konversionen aus den Jahren 1899,
1800 und 1901 anführen und zwar solche, welche Jahr
aus Jahr ein in der Erzdiöcese stattfindcn, indem
Lutheraner oder Calvinisten oder Leute ohne ein GlaubenS-
bckemitniß uni Aufnahme in die katholische Kirche bitten.
Im Jahre 1899 fanden 160 Konversionen zur katho¬
lischen Kirche statt ; im Jahre 1900 waren es 200 , im
Jahre 1901 waren eS mindestens 200 . (Die Statistik
über die Konversionen für 1901 liegt noch nicht aus
allen T heilen der Ei^diöcesc vor .) Wenn man nun von
den 1036 Abgefallenen diese 580 Konversionen abzieht,
so bleiben in den 3 Jahren 456 Abgefallene. In der
Erzdiöcese giebt es 50 Dekanate , von diesen weisen
21 Dekanate überhaupt keinen Abfall auf ; die meisten
Apostaten sind zu suchen in den Dekanaten Troppau,
Zabrzek, Misten, Olmütz u . A .

"
Der Bericht eines Missionärs , der in katholischen

Otten Mission hielt, bestätigt , daß in vielen Otten gar
niemand daran denkt, abznfallen, während an anderen
Otten allerdings daS religiöse Leben überhaupt so sehr
erkaltet ist, daß eS leicht möglich und leicht begreiflich
erscheint, daß einzelne und selbst auch größere Gruppen
abfallcn , wobei allerdings religiöse Interessen nur eine
verschwindend kleine Rolle spielen . Wo insbesondere die
arbeitende Bevölkerung den Sinn für die religiösen
Uebungen der katholischen Kirche verloren habe, da sei
dies zuttickzuführen auf ftühere Bernachläsfigungen. So
haben an manchen Orten seit langer Zeit Fabriken be¬
standen, die regelmäßig an Sonn- und Feiettagen arbeiten
ließen, sodaß die Leute die Sonntagspflicht gar nicht
mehr kannten, und selbst die Osterkomnmnion selten ge¬
worden sei . (Warum hat man aber das solange zuge¬
lassen , ohne irgend etwas dagegen zu thun ?)* Kar >Sr«he, 5. Februar. Politische Kanne¬
gießerei treibt die „Frankfurter Zeitung " , in¬
dem fie niit Bezug auf die Jesuitenftage schreibt :

„ DaS Cenrrnm als ausschlaggebende Patt « , hätte , wenn
eS ihm wirklich so feierlicher Ernst um die Beseitigung deS
JefuitengefctzeS ist, schon wiederholt Gelegenheit ge¬
habt , durch einen Kampf bis auf ' S Messer und
dadurch, daß eS der Regierung jede Hilfe versagte , die Er¬
füllung feines Wunsches durchzusetzen , eS hat fich dazu nie
aufgeschwungen , e» hat unter dem Titel der ausschlaggebenden
Pattei der Regierung immer wieder geholfen . Niemand
glaubt ihm mehr , daß eS feiner wortreichen Empörung über
die Behandlung de » Ordens durch wirksame Thaten
Nachdruck geben werde . "

Es ist hier derselbe Vorwurf gemacht , wie man ihn
oft in socialdemokratischen Blättern findet. „Ja , wenn
daS Centrum wollte" , heißt es dort , dann konnte alles
anders sein, auch in Arbeiterfragen . Das ist füchsische
Manier. Was würde denn aus dem Centrum werden ,wenn eS überall schroff den Kampf bis aufs Messer
führen wollte? Mit Freuden würden die anderen Par¬
teien , von denen jetzt jede nur deßhalb mit dem Centrum
rechnet , weil fie mutz, die Gelegenheit beim Schopfe
fassen und daS Centrum kalt stellen . Mit einem nega-
liven Programm kann eine fo große Partei, wie das
Centrum , sich nur selbst schaden, denn die große Ccn»
trumspattei ist trotzdem zu klein, um sin Reichstag einen
Kampf bis auf'S Messer zu führen . Die „Frankfurter
Zeitung " weiß ganz genau, daß allen anderen Parteien
nichts so unangenehm ist, alS daß das Centrum bisher
immer noch verstanden hat, sich nicht ausschalten zu lassen ,
sondern einen auSschlagebenden Einfluß in den wichtigsten
Fragen sich zu wahren wußte. Wenn es trotzdem dem
Centrum bis jetzt nicht gelungen ist, die Aufhebung des
Jefuttengesctzes zu erlangen, ist es der „Franks . Ztg .

"
jedenfalls auch nicht unbekannt, daß hier Einflüssemit schuld sind, über welche Parlament und Politik keine
Gewalt haben. Ta das Centrum einen Krieg bis auf's
Messer für sich allein nicht führen kann, müßte es sich
durch eine solche Taktik nur zum Epielball anderer Par¬
teien machen , müßte anderen die Kastanien aus dem
Feuer holen, um von diesen „uneigennützigen" Freundenalsbald im Stiche gelassen zu werden, wenn Centrums -
intcreffen in Frage kämen .

Isis Freiburg , 4 . Febr. Die aus dem „Deutschen
Botksblatl " tibeniommene , von St . Peter datirtc Nach -
richt , daß „unter dem Vorsitz Seiner ELcelienz des Hoch¬
würdigsten Herrn Erzbischofs die hochw . Herren Regens
Tr . Mutz , Subregens Dr . Gihr von St . Peter , der

frühere Konviktsdirektor Dr. I . Mayer , jetziger Pro«
fessor der Moral an der Universität Frciburg , und an¬
dere Professoren der theologischen Fakultät zu einer Be«
rathung betr . des SchmähartikelS von Karl Bill in Neu¬
burg (Donau) in den „Freien deutschen Blättern" sich ,
versammelten" und daß eine Widerlegung der Bill'sche » !
Angriffe „mit der Unterschrift des Hochw. Herrn Erz« >
bischofs an die Redaktion der „Freien deutschen Blätter"
abgcsandt wurde , beruht auf unttchttger Information
und bedarf sehr der Richttgstellung. Es entspricht der
Wahrheit , daß die Herren Regens Dr. Mutz, SubregenS
Dr . Gihr und Univcrsttätsprofessor Dr. Mayer gegen
den Bill'schen Artikel Stellung nahmen und eine von
ihnen Unterzeichnete Gegenerklärung an die Redaktion
der „Freien deutschen Blätter" eingesandt haben. Da¬
gegen ist es durchaus unrichtig , daß der Hochiviirdigst «
Herr Erzbischof der Berathung der oben genannten
Herren beigewohnt oder gar die betr . Gegenerklärung
mit seiner Unterschrift versehen habe. Wir möchten die«
noch ausdrücklich feststellen , weil sonst leicht die breite
Oeffenttichkeit versucht sein könnte , den Expektorationen
des Kaplans Bill eine Bedeutung beizulegen, die sie ein¬
fach nicht haben.

A Frciburg , 4. Febr. Bon der Unterzeichneten
Firnia geht uns folgende dankenSwetthe Aufklärung zu:

„Den Artikel im socialdemokrattschen „Boltsfteund"
mit der Ueberschnft „Christliche Arbettgedrr " tvürden
wir nicht Wetter beachlet haben , wenn nicht ein Artikel
im „Bad. Beobachter" aus Karlsruhe vom 2. d . M.
uns zu einer Aufklärung nöthigcn würde.

1 . Wir haben allerdings bisher noch keine Anerkemuwg
des Tarifes an das Tarifamt gelangen taffen, aber wir
bezahlen und halten den Tarif und daS ist ja für
unser Personal die Hauptsache.

2. Wenn wir täglich eine halbe Sttmde länger, also
9 '/s Stunden, arbeiten lassen , so thun wir damit nicht
mehr und nicht weniger, als was in den Berhandlungen
des TarifauSschuffes voul 25 . Septenwer 1901 ohne
jeden Widerspruch für ganz Rheinland und Westfalen
(und schon ftüher für Bayern ) mtt Rücksicht aus die
vielen katholischen Feiertage genehmigt worden ist al»
Ausgleich gegenüber den protestantischen Gegenden, wo
diese Feiertage nicht sind .

3. Was der „Boltsfteund" mit der „Borenthaltung
von Lohnaufbesserung" sagen will, wissen wir nicht. Wtt
können aber den Beweis jederzeit anlreten , daß es in
Deutschland nicht sehr viele Druckereien gibt , wo
höhere Sätze bezahtt werden , als bet uns , und daß es
sehr wenige gibt , in denen der Geschäftsgang ein so
gletchmäßiger, der Personalwechsel ein so geringer ist
wie bei uns. Wir schaffen keine Arbettslosen und die
Zahl unserer Lehrlinge ist kaum halb so groß , als der
Tarif gestattet.

Herder ' sche BerlagShandluug ."
(Wir glauben kaum, daß es daS Richtige ist , wen«

man derartige Artikel im „BolkSfteunü" unbeachtet läßt,
die das Ansehen mancher Firmen in Ardetterkreijen sehr
zu schädigen geeignet smv und außerdem noch gegen da»
Christenthum ausgedeulet werden. Wir wollten mü
unserem Artikel, ohne ein Unheil zu fälle» , die ge«
nannten Firmen auf die Lorwürse aufmerksammachen , die
im „Bolkssreuud" ihnen gemacht würben. D. R.)+ vom Otnr - anoe, 5 . Februar. Ter Boundorser
Auilsvertündlger hat auf uniere neuliche Feststellung
stmer falschen Bettchierstattung reagirt. I » der Haupt-
>ache gibt er die Richtigkeit »nsercr Ausstellungen -»und verbränlt dieses Etugepändniß mit einigen Be«
merkungen, die theilweise Interesse beanspruche» dürfen .
Er schreibt : „Nr. 1 und 3 dieser Beispiele waren aller-
dmgs Unrichtigkeiten . . . Verspiel Nr . 2 — eine Siede
Waäer'S bclrepcnv — stellt nach dem uns vorgclegenen
parlamentarischen ZeitungSvorberichl ebenfaUS keine
Unrichtigkett dar.

" Man beachte : Rr. 1 und 3 unrichtig,
Nr. 2 stellt ebenfalls keine Unttchtigkeit dar. Mög«
Uch, daß ein Lruckfehler vorliegt und es statt keine :
eine heißen sollte . Wenn nicht, dann steht die Logik
des Bonnoorfer auf gleicher Höhe wie seine Darstellung^
kunsr. (Aber diese fortwährenden Druckfehler!)

Weiterhin schreibt er, daß die Ceiilrumsblätter :
sich mindestens ebenso wenig zur Gewohnheit gemalthaben wie nationaliiderale Zcstungen, jede nicht gan-torrekt wiedergegcbene Auslassung eines politische »
Gegners eu ipso zu berichtigen ." DaS ist beachte»»«
wetth . Ist das nicht gleichbedeutend mit dem Geständniß,
daß natiouattiberale Blätter sich der Pflicht der Berich«
llgung ihrer „nicht ganz korrekten " Berichterstattung ent«
hoben erachten, wenn es sich um politische Gegner
haiibett ; daß also mtt ungleichem Maße gemessen wird,
je nach dem der polttischc Gegner oder Freund in Frage
kommt . Und wenn einem politische » Gegner daS direkt«
Gegentheil von dem , was er thaljächlich gcsvrochri , hat,

Stadttheater in Leipzig (später in Wiesbaden ) . Herr !
Neebe vom Hoftheater in Mannheim (Later des Baß- !
buffos Karl Neebe ) . Herr Boden vom Königstädtischen|
Theater in Berlin rc. rc. Ferner Herr Friedrich
Haase vom ständischen Theater zu Prag als Debüts:
„Carlos " in „Clavigo "

, „Harleigh " in „Sie ist
wahnsinnig ", „Elias Krumm", ..Reinhold " in
„Der Müller und sein Kind"

, „Müller" di „Das
Liebesprotokoll ", Jtaiel " in „Der Ehrgeiz in
der Küche", „FranzMoor " und „König Philipp "
in „Don Carlos "

. Unter andern bedeutendenSäugern
und Schauspielern (eS wurde damals noch im Roth-
Theater, daS nach dem Hostheaterbrande von 1847 her¬
gestellt war, gespielt ), trat auch der Nestor der hier
lebenden Bühnenkünstler, Herr Rudolf Lange , vom
König !. Hofthcater in Berlin auf, er gastitte als „Herzog"
in „Der Geheime Agent "

. „ Mortimer ^
, „Wil¬

helm" in „ Der verwunschene Prinz "
, „ Sittig"

in „ Bürgerlich und romantisch "
, „Friedrich" in

„ Die Frau im Hause " und „Schulze" in „ Kur¬
märker und Picarde " und wurde alsbald engagirt.
Es werden soniit jetzt 5 0 Jahre seit Herr Lange
in den Verband unserer Hofbühne getreten, deren Zierde
er Jahrzehnte hindurch gewesen, zu deren bedeutendsten
Minien er gehörte. Auch der aftikamsche Tragöde, Herr
„I r a A l d ri g e " , ein wirklicher Mohr, gastirte damals in
„ Otyello" nnd in Sccnen aus „M a c b e t h" mit einerenglischen
Gesellschaft , und Schreiber dieser Zeilen , ein damals
9jähriger Knabe, der seine Eltern in die „Generalprobe "
im alten Stadttheater in Baden - Baden begleiten
durfte, erinnert sich noch recht gut des heillosen Schreckens ,den dieser echt schwarze , wüthende „Othello"

, der fürch¬
terlich schrie und gestikulirle , und in einer fremden
Sprache parlirte, auf ihn auSübte. Auch zwei Karls¬
ruher Damen versuchten sich in jenen Tagen auf den
weltdedeutenden Brettern : ein Fräulein Fuhr und ein
Fräulein Römtzild.

* . *
— Von Hochschulen . Der in Heidelberg seit

vorigem Semester habilitirte Privatdozent der Staats-

Wissenschaften Dr. Friedttch Gottl hat einen Ruf als
Professor an die deutsche Technische Hochschule in Brünn
erhallen und angenommen. — An der Universität Leip¬
zig habilitirte sich Dr. Martin Henze auf Grund
seiner HabilitattonSschrift : „Ueber die Produlle der Ein¬
wirkung von Benzylcyanid auf Aldehyde und auf einige
ungesättigte Verbindungen .

" — vr . med. M . Ficker,
Kustos am Hygienemuseum der Berliner Universität,
hat fich mtt einer Verlesung über die „ biologisch -
hygienische Bedeutung der Wachsthumenergie von Bak¬
terien" an der genannten Hochschule als Privatdozent
habilittrt . Dr . Ficker war ftüher Dozent an der
Universität Leipzig . — Weiterhin sind als Privatdozenten
in der medizinischen Fakultät der Universität Berlin
zugelassen worden : Dr . E. Opitz , Dr. K. K aiserling
und Dr. R . H e n n e b e r a . In den Antrittsreden
sprachen Dr . Opitz über Anttologie der Tubargravidität,Dr. Kaiserling über Gicht, Dr . Henneberg über die
Brown -Söquard'sche Lähmung . — Der Regierungs¬
rath des Kantons Aargan hat beschlossen, daß begabtenMädchen , welche fich für den Besuch der Universität
vorbereiten wollen, der Eintritt in das Gymnasium
unter denselben Bedingungen wie den Knaben zu ge¬
statten sei.

— Kongreß für innere Medirin. Vom 15. bis
18 . April wird zu Wiesbaden unter dem Vorsitze
des Herrn Geheimen Medicinalrath Professor Dr. Ncmuyn
(Straßburg ) der 20 . Kongreß für innere Medicui tagen.
Die Sitzungen finden im weißen Saale des Kurhauses
statt. Das Bureau befindet stch neben dem Eingänge
des Kurhauses . Als schon länger vorbereitete Berhand -
lungsgegenstände , welche bedeutendes Interesse haben,
stehen auf dem Programme: Diagnose und Therapie
des Magengeschwüres, stiefercntcn Eival (Berlin ) und
F l e i n e r (Heidelberg ) und : Die Lichltherapie
Referent Vie (Kopenhagen) . Außerdem haben folgende
Herren Einzelvorträge angemeldet : Kaminer (Berlin ) :
Ueber die Beziehungen zwischen Infektion mtb der Jod¬
reaktion in den Leukokyteu ; Zicmssen (Wiesbaden ) : Zwei
Aortenaneurysmen : Rumpf (Bonn ) : Zur Entstehung deS

oma diabelium ; Paul Lazarus (Berlin ) : Die Bahnnngs -
therapie der Hemiplegie; Manasse (Karlsruhe ) :
Ferratose und Jodfcrratose ; Zöppeu (Norden) : Di«
tuberkulöse Peritonttis und der operative Eingriff ; Poeh»
(Petersburg) : Ter Ersatz der intravenöscu Kvchsalzi»«
fusionen durch Klysuicn aus künstlicher physiologischer
Salzlösung ; Adam Schmidt (Bonn ) : Zur Patholo^
des Magengeschwüres ; Friedel Pick (Prag ) : Ueber de»
Einfluß mechanischer und thermischer Einwirkungen
Blutstrom und GrfäßtvnnS .

— Todesfall . Der Baudirektor Hänel in Stutt «
gart , ftüher Prosessor für Brückenbau an der dortige»
Techn . Hochschule, ist im Aller von 77 Jahren gestorbe»-

— Verschiedenes. Der Landschaftsmaler Profess^
Achenbach in Düsseldorf , der Meister der südliche »
Farben, feierte seinen 75 . GebuttStag . — Die vo >»
BrahmS - Denkmalkomite in Wien beschloss «»«
Ausschreibung der engeren Konkurrenz zur Erwerb »»^
von Entwürfen für das Standbild ist formell
Professor Max Klinger in Leipzig, sowie die Wie»^
Bildhauer I . Benk , Professor K . Kund mann »'£
Professor R . Weyr haben sich bereit erklärt, an ^
Bewerbung theilzwiehmen. — Die Pariser „Aca^ “11
des iuscripiions et belies-lettres" hat einen seiner ^
deutendsten Preise unter Bedingungen vergeben, die «£
wähnt zu werden verdienen. Es handelt sich um
große goldene Medaille , die die Akademie einem
fangenen auf Sr . Helena zuerkannt hat . DiE
gefangene Laureat ist ein Franzose , ein Archivar
Departements Ain, der in dem Kriege in Südasrika »w
Setten der Buren gekämpft hat . Er hat sich tapst«
geschlagen und schickte inzioischen der Akademie rw
Denkschrift ein, die den Preis davongetragen bat. 7"
Graf Leo Tolstoi , über dessen Gesundheitszustand j

»
der letzten Zeit die verschiedensten Gerüchte gingen, »st
der Thar jetzt schwer erkrankt . — Wie auS P »^
gemeldet wird, stiftete Sully Prudhomme aus »r !
Nobelpreis einen jährlichen Preis von 1500 Fr»»^
zur Herausgabe der ersten Gedichtsammllulg «ineS »*»"
tretenden ftanzösischen Lyrikers.
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zngeschoben wird , dam ist das : eine „nicht ganz korrekte"

Berichterstattung . Der Versuch , eine solche Praxis mit
der Haltung der Centrnmspresse zu enlschnldigen , ist
gänzlich verkehrt ; die Centrumsprcsse berichtet sachlich,
und lägt auch dm Fähigkeiten und Leistungen der Gegner
volle Anerkennung zu thcil werden . Diese Anerkennung
werden wir auch dem Bonndorfer ÄmtSverkilndiger « ich!
versagen , wenn er einmal — waS immerhin noch als
möglich erscheint — sich eine bessere Fähigkeit im folge¬
richtigen Denken und eine „korrektere " Berichterstattung
wird angeeignet haben .

. (Der Bonndorfer Amtsverkiindiger scheint überhaupt
ein wirkliches Prachtexemplar eines AmtSverkiindigers
M fein. Es liegt uns eine weitere Zusendung vor ,
welche sich in schärfster Weise gegen die Redaktion des -

A Licklteuthal bei Baden , 5 . Fcbr . Die Glücksgöttin
hat yier Einkehr gehalten , indem der 2 . Gewinn von 5000
Mark der 2 . Badischen Jnvalidcn - Geldloiierie hierher fiel.

O BodrrSweier , 5 . Fcbr . Verhaftet und nach Kehl
abge -ührt wurde lt . „ Orten . Bote " der vcrhcirathcte Land -
wirrh und Fleischbeschauer Beit von hier . Veit hat für
einen Metzger in Neuhof bei Straßburg bei hiesigen
Bürger » Schweine gekauft , de » Kaufpreis von dem Metzger
erhalten , aber an die Verkäufer nicht abgeliefert , da§ Geld
vielmehr für sich verbraucht . Der Betrag des unterschlagenen
Geldes soll sich auf nahezu 200 M . belaufen . Dann soll
der Verhaftete aber auch Mündelgelder im Betrage von
800 M . , die er für einen Mündel sicher anlegen sollte , für
sich behalten und damit eigene Schulden bezahlt haben .

--- ÄuS Baden , 5 . Februar . In Bestätigung unserer
feinerzeitigen Mittbcilung wird nunmehr auch auS Berlin
gemeldel : „ DaS Projekt der Befestigung bei Bafel

selben wendet und Auskunft darüber will , wie denn jeneILüllingen schwebt absolut in der Luft . An eine Reali

falsche Berichterstattung , die skandalös sei, zu Stande simng dcsselbe, , ist vorder Hand nicht zi^
denken.

kam. Aber nicht bloß in der Beziehung „Berichterstat - lw . Leb. Aus Bade « , 5 . Febr . (Schneebcobach -
Jn der verflossenen Woche hat eS in höheren

und mittleren Lagen mehrmals ergiebig geschneit . Am
Morgen der 1 . Februar (SamStag ) find gemessen worden
in Furtwangcn 20 , in Dürrheim 12, in Stetten a . k. M . 22,
in Heiligenberg 12, in Zollhaus 35 , in Titisee 35 , in Bonn -
dors 26, in Höchenschwand 48 , in Bernau 35, in Gersbach

tung "
, auch nach anderer Seite hin soll der Amtsvev

kündiger merkwürdige Talente zeigen , so beklagen sich
die Geistlichen jener ungemischt katholischen Gegend , daß
ibr Wirken aus der Kanzel (ihr rein religiös scclsorgo
risches Wirkm ) lahm gelegt werde durch den AmtSvev ^
kundiger , der natürlich überall gehalten wird . „Der 20 . in Todtnauberg 58 , in tzeubronn 25 , in St . Märgen

Herr Abg . Faller hat einmal in einer Rede die Behaup - 55, in Kniebis 70 , w 40 in ^
tuug aufgestellt , daß die Einwohnerschaft Bonnvorfs im Kaltenbronn o5 metmtftltootm . 13 und in Bucken

ganzen Lande in hohem Ansehen stehe. Wem . dem io ' 1 ® ' ,It,u,,teI - D,e Meldung

sein sollte, so kann ich dem Herrn Faller nur versichern ,
daß derartige Vorkommnisse im Bonndorfer Amtsver¬
kündiger keineswegs geeignet find , dieses Renommö zu ver¬
wehren oder auch nur zu erhallen ." ES spricht wirklich
nicht sehr für Intelligenz , wenn der Bonndorfer Amts -

vcrkündiger nach solchen Leistungen noch eine große Rolle
spielen kann und wir möchten uns dem Wunsch unseres
Korrespondenten anschtießen , wenn er schreibt : Man
komvit auf den Gedanken , ob denn der Bezirk Bonndorf
ein eigener Staat im Staat ist, wo man unbeanstandet
einfach unerhörte Dinge sich erlauben zu dürfen glaubt .
Es ist hohe Zctt , daß endlich einmal eine Bahn nach

vom Feldbcrger -Hof ist nicht
eingelroffen .

4 . Ans Bade«, 4. Febr . (Erlös au» Jagd Pässen .)
Die Großh . Bezirksämter haben folgenden Ertrag der Taxen
für die in der Zeit vom 1 . November 1900 bis dahin 1801
ausgestellten Jagdpäfse anszuweifen : Achern 1570 Mk .,
Adelsheim 1695 M ., Baden 3130 M .. Bonndorf , 2280 M .,
Boxberg 1890 M .. Breisach 2340 M ., Breiten 1460 M ..
Bruchsal 4520 M ., Buchen 2985 M . , Bühl 1635 M ., Tonau -
eschingcn 2080 M ., Durlach 2405 Bl ., Edeibach 2160 Bi .,
Emmendiugen 5306 M ., Engen 2620 M ., Epvingen 1360
Ai ., Ettenheim 1626 M ., Ettlingen 1705 M ., Freiburg 5540
M .. Heidelberg 4880 M ., Karlsruhe 59b5 M .. Kehl 5290
M ., Konstanz 3870 M .. Lahr 3875 M ., Lörrach 6085 M .,
Mannheim 4340 M ., Meßkirch 1865 M ., Mosbach 2530 M .,

Bonndorf kommt ; ist doch dadurch zu erwarten , daß inIMüüheim 3845 M ., Neustadt 1990 M ., Obcrkirch 2785 M .,
Folge eines größeren Einfiusses von außen auch diesem I Offenburg 7405 M ., Pforzheim 3255 M ., NniN-nsm-i

Schaffe « da oben ein Ende bereitet wird .)

Sociales .

Pfullendors 1225
M .s Rastatt 5325 M .. Säckingen 1875 M ., St . Blasien 2015
M .. Schönau 1500 M -, Sckopjheim 3495 M ., Schwetzingen
1865 M ., Sinsdcim 2150 M ., Staufen 2410 M -, Slockach
3185 M ., Tauberbischossbcim 8265 M ., Triberg 2160 M .,
Ueberlingen 2774 M ., BMngcn 2095 M ., Waldkirch 2300
M ., Waldshut 5400 M ., Weinheim 1860 $) ! ., Wertheim
2480 M ., WieSloch 1230 M -, Wolfach 3340 M . Im ganzen
158257 Mk . In den vorausgegangenen vier Jahren stellte

»»«^ n ^ ^ ^ ^ ungsnachweis für das Baugewerbe .
te

v
eg Innern ist ein Fragebogen ausge -

k>er Einführung des Be - ,igv20 < rvll . x;n oen oorouLgenangeucn vier ^ uyrrn ncuic
laylgungLnalvwet ' es ftlr das Baugewerbe beschäftigt . Die sich der Ertrag : 1899/1900 auf 155150 Mark , 1898,99
Anregung dazu ist bekanntlich von Bayern ansgegangen . auf 155865 Lik., 1897 .98 auf 149 784 M , I89ch97 ans
Der Fragebogen soll demnächst den Bundesregierungen 150258 Mark ,
zugehen , die ihn alsdann den Handwerkskammern über -
geoen werden zur Beantwortung . Je nach der Art des
gewonnenen Materials wird sich dann der Bundesrath
über fein weüeres Vorgehe » schlüssig machen . Daß im kl Bet btt

Karlsruhe , 6 . Februar ,
ffiidtlsche « Sparkasse betrug im Monat

Reichstage eine feste Mehrheit für die Einführwlg eines Januar d. I . die Summ ? der Einlagen 8vs i «8 M . 89 Pf .,
solchen Befähigungsnachweises vorhanden ist, weiß man diejenige der Rückzahlungen 564 025 M . 32 Pf ., die Zahl
ja . Je eher die Verbündeten Regierungen mst einer
solchen Vorlage an den Reichstag herantrrten werden ,
desto besser werden fie der guten Sache dienen . Die Am
Gelegenheit ist schon lange genug verzögert worden .

Kleine badische Chronik.
+ Daxlandeu , b. Februar . Nächsten Sonntag Abend

halb 7 Uhr hält der katholische Arbeiterverein seine Abend
Unterhaltung , verbunden m,t Fastnachtsspiel . Dazu find
die Mitglieder mit Familienangehörigen fteundlichst ein-
geladen .

Mannheim , 8 . Febr . Eine HeiratbSannonce
unter Chiffre , deren Aufgabe in ein hiesiges Blatt sich als
« merz herauSgestellt hat , wird für die inscrirenden Damen
« n unliebsames Nachspiel haben . Die betreffenden Damen
yaven über den ihnen gelungenen Scherz nicht den Mund
yaUen können und die bei derlei Anzeigen gebräuchliche
E/miretion nicht gewahrt . Auf das Inserat find zahlreiche

der Einlagen 6013 , die Zahl der Abhebungen 2858 , Ein¬
leger gingen zu 690 , ab 352 .

2t Verein BotkSbildnnq . Samstag , den S. April ,
findet im großen Saale der Festhalle ein Konzert statt.

Sommertheater . Der Stadtrath hat dem Herrn
Heinrich Hagin , Inhaber der Theaterdirektion von Bülow -
Hagin in Ludwigshafen a . Rh . das Sradigarten - Theater
dahier zur Aufführung von Theatervorstellungen während
der diesjährigen Ferien des Grohherzoglichen Hoftheaters
überlaffcn . Die künstlerischeLeiwng der Theateraufführungen
übernimmt der Grotzh . Badische Hosschauspieler Herr Hans
Godeck in Mannheim .

cf Neue Mittelschule . Unter den in der morgigen
Bürgerausichutzfitzung zur Berathung gelangerdcn Vorlagen
befindet sich auch ein Vertragsabschluß mit der Maschinenbau -
gesellschaft Karlsruhe , laut welchem die Stadtgemeinde von
der genannten Gesellschaft ein 6253 Quadratmeter großes
Terrain an der Ekartenstraßc um den Preis von
218,000 Mark ankauft . Auf dem Gelände wird in einigen

vorausfickttich ein
Mittelschulgebünde mit Turnhalle und Dienstwohngebäuden
für den Direttor und den Diener errichtet werden . Tic
Nothwendigkeit der Errichtung einer solchen Anstalt , die mit
dem Rcformlebrplon unter allen Umständen ausgcstattet
werden soll , ergibt fich aus dem Umstand , daß die benach¬
barten Schulen weitere Schüler kaum mehr anfnehnien
können . Im Jntereffe der bisher sehr stiefmütterlich be¬
handelten Südstadt müßte man wünschen, daß das zu er-

. ntuii gewahrt . uu» imv guijuuujc i — - - - - — - - ' — ' - —-

8.! »̂ luftige Herren hereingefallen , welche alle in 's Gerede Jahren etwa eine neue Schulanstalt
Menge gekommen find . Die Herren haben fich nunmehr ' mit S- i .mhnn , und

»uiammengethan und werden gegen die Damen gerichtlich
ergehen .

_+ Hardheim , 5 . Febr . Am Freitag Abend fiel der
üge Landwirth I . A. Schmitt alt fo unglücklich von

®tr Leiter , daß er an den erlittenen Verletzungen starb .
vmktL Ober -Absteinacv , 5 . Febr . Eine unter eigenen
" mständcn erfolgte Verhaftung wird von hier gemeldet . , . — — P — -

S/ ' fltn Verdachts der Brandstiftung wurde die Eheftau des richtende neue MtttelschulgebSude mehr tn ' S Centrim , des
McrmeisterS Becker in Untersuchungshaft abgeführt . Ta I Bahnhofstadttheils zu liegen käme. Ta jedoch mich die
' ' ülbe erst vor 6 Wochen einem Kinde das Leben geschenkt ,

der unschuldige Weltbürger aus naheliegenden
®rMnbcn ebenfalls ln Haft genommen werden .
«h . + Krona « (21. Bruchsal, ) 4 . Februar . (Unliebsam ver-

Gin schwerer Schlag traf letzte Woche die Gemeinde
Fronau . Nach achttägiger Krankheit starb am 26 . Januar" ohlvorbereitet der hochw. Pfarrer Boch . Nachdem er im
Lenste Gottes sein Leben geopfert , brach er gleichsam am ,
Tsüaie zusammen . Obgleich die verschiedensten Verhältnisse , I , r!i . 1

' h)ie der Geburtstag des Kaisers , sowie die ungünstige
^ sftterung — auf die Bethciligiing am Leickcnbcgängniß^ " >stuß hatten , fo fanden fich doch gegen 40 geistliche Herren ,Stf ungefähr 30 Lehrer ein , um dem lieben Herrn Kon-

or uud Schulinspektor die letzte Ehre zu erweisen . Selbsta dem fernen Törlesbcrg , dem ftühercn Ort seiner Wirk-
cit, erschien der hochw. Pfarrer und Lehrer in Be-

weuung einiger ftüberer Pfarrangehörigen . Der Hochw.
^ etan Bader aus Zeuchern hielt zuerst eine von Herzen

und zu Herzen gehende Predigt , feierte alsdann
a?2 hl . Opfer für den Dahingcfchicdenen und nahm die
§ " rdigung vor . Der hochw. Pfarrer Boch fand auch im

die gebührende Anerkennung . Die ganze Gemeinde
« ronau und ihre Vereine erwiesen ihm nicht allein die letzte
» ’.re> sondern fanden fich auch vollständig bei deni darauf -
^ üenden Gottesdienste ein . Möge der treue Sxelenhirte

. Lohn für seine Arbest jetzt und in der Ewigkeit ge-
"" Srn . B. . i. p.
ftÄXJ ® ftkeit »ö « be » , 5 . Februar . Der diesjährige , vom
ji „ ?ltichen Kurkomite veranstaltete große Maskenball
! >>oet am SamStag . den 8. Februar , Abends von 8 Uhr ab
hmn östlich dekorirten und brillant beleuchteten Sälen

^ ° nversationshauseS statt . Die Ballmuflk stellt
zische Kurorchcster und die Militärkapelle deS

Markgraf Ludwig Wilhelm aus Rastatt .
im R, »

^ i f e n gelangen zur Vertheilnug zwei Gruppenweise I viel bedeutender als im
^ von l50 bezw. 100 Mark in baar , ferner fünf auch im Februar höher, als

oin^ e?
' und fünf Hcrrenpretse für die schönsten und ori - ' ' ^ '

An. - ,
" " Damen - und Herrenkostüme , sowie eine Reihe von

von i ? «ungSPreifen . Die große Pause findet wie immer
2^ ,,. ! lihr statt . Die Besucher erscheinen in Maske ,

oi>ev Balltoilette mit Maslenabzcichen . Der Baden¬
der DiaSkenball erfreut sich feit Jahren überall ,
,,»xBeliebtheit und dürfte daher der Bestick nichtlSchellhamm
«iiams , “e8 einheimischen Publikums, sondern auch von I oia . »

* atts ein sehr zahlreicher werden .
'
Bwzramm ftM

'
znU Jetten Rennm

'
zu I

" " 6raÖtr SltfceÜ {t ' 40 aI‘

Malz l902 ^ wird das diesjährige Meeting erst - \ bon 3 |Dcj Kuideni .

immer weiter sich auSdehnende Südoftftadt hierbei berück
sichtigt werden mutz , fo wird man vorläufig die Lage des
für das neue Sckulhaus in Aussicht genommenen Platzes
an der Gartenstraße nicht als ungünstig bezeichnen können.

r . Fifthalle - Maskruball . Wir weifen noch besonders
darauf hin , daß bei dem nächsten Samstag in der Festhalle
stattfindenden großen Maskenball denjenigen , die sich nicht
in dar fröhliche Treiben im Saale mischen wollen , Gelegen -

von der , Ballonloge — obere Gallcrie ,
aus das bunte Leben im Saale sich anzu -

schen. Masken haben bekanntlich auf die Gallerien keinen
Zutritt . Bei den ftühercn Bällen haben sich diese Plätze
stets lebhafter Nachfrage erfreut . Für den Ball am Sams¬
tag ist die Zahl der Bolkonlogenplätze daher erhöht worden .
Karten hiefur , das Stück zu 3 M . 50 Pf ., sind im Vor¬
verkauf bei Herr » Kaufmann Dahlemann , Ecke der Kaiscr -
und Herren -Straße , sowie am Ballabend an der Kasse der
Festhalle zu haben .

-ft Die kürzesten Tag « sind nunmehr überwunden .
Die Zeit , in der unsere Sonne am meisten mir ihrem Lichte,
ihrer Wärme kargte , sie liegt wieder hinter uns . Von Tag
zu Tag steigt uufer Centralgestirn höher am Himmel empor
und verweilt immer länger über unserem Horizonte . In
unserer Stube Einsamkeit dringt wieder goldener Sonnen¬
strahl , wenn auch nur auf kurze Zeit , und mit dem Lichte
zieht wieder warme Lebenslust in unlcrc Brust und erfüllt
unk mit seligem Frühlingshoffen . Erfteute uuS die Sonne
während der Weihnachtszeit nur ca . 7 ' / « Stunden mit ihrem
Anblick, so haben wir Ende Januar schon 9 Stunden Tag ,
und die Mittagshöhe der Sonne ist wieder auf mehr als
20 Grad gewachsen, auf 6 Grad mehr als bei Beginn der
Jahres . — Falb spricht sich über die voraussichtliche
Witterung im Monat Februar folgendermaßen aus : „Im
Gegensätze zum vorigen Monat treten in diesem ausgebreitetc
Schneesälle ein . Auch sind die Niederschläge im Allgemeinen

als im Vormonat . Die Teinparatur ist
eS der Jahreszeit entspricht.

Die Schncetälle find in der ersten und dritten Woche be¬
sonders zahlreich."

-ft Ein schreckliches Unglück ereignete fich gestern
Nackmittag halb 4 Uhr auf dem Bahnhof in Maxau . Beim
Ueberschreiten der Geleise wurde der Weichenwärter Johann

er von einer Rangierabtheilu ng erfaßt , zu
einheimischen Publikums , sondern auch von j Boden geworfen und ihm der Kopf vollständig ab ge .

fahren . Der auf so traurige Weise »m 'S Leben Ge»
und Vater

_ _ _ vll „(„vv ,av . . . Für die unmittelbar nach dem Unglück
24.? g

"? ^ neuen Präsidenten Fürsten- türstenberg vom Iden Bahnhof pafsircndcn Reifenden war es ein schmerzlicher
ton* . ./ ' 4llßU[i ftattfinbctT . Lluner tupferm« fäfirenbrrif̂ tt I itn».

V Viel Flitter und wenig Gold ist bei den Dienst¬
boten von beute manchmal zu finden . Diese Erfahrung
mußte ein Dieb machen , der in der Lacknerstraße die Man
sarde eines Dienstmädchens erbrach und daraus in Er .
mangelnng von etwas Besserem folgende Gegenstände mit -
gehcn ließ : eine vergoldete Daincn -Remontoiriihr mit Doublc -
tettchen , eine stählerne Halskette , einen goldenen Siing mit
rothem Stein , einen Doublering mit rothem Stein und
einen Doudlering mit einem Plättchen , auf dem die Buch,
staben E und h und eine Jahreszahl eingravftt find.

( ft) Selbstmord . Am 27 . Januar ttank ein 23 Jahre
altes Mädchen in selbstmörderischer 2lbsicht eine Subiimat
lösung und ist demzufolge trotz sofortiger ärztlicher Behand¬
lung heute früh g e stjo r b e n. Beweggrund : soll Liebes
kummer sein.

-ft Epileptischer Anfall . Gestern Nachmittag 3 .15 Uhr
wurde in der Durlacher Alle eine unbekannte Frauensperson
von epileptischen Krämpfen befallen und zunächst in ein
nahegelegenes Haus und später in das städtische Krankenhau »
verbracht .

-ft Frecher Diebstahl . Gestern früh hat ein 29 Jahre
alter Kutscher und Taglöhner auS Mergentheim , der 10
Tage bei einem hiefigen Fuhrunternehmer in Stellung war ,
seinem Cchlafgenoffe » den Geldbeutel mit 140—150 Diari
gestoblen und sich damit geflüchtet.

II Ei « netter Bruder . Vorgestern Abend hat fich ein
19 Jahre alter Bursche aus Wössingen dadurch auffällig ge¬
macht, daß er in einer Wirth,chaft außergewöhnlich freigebig
war , was mit seincm Acußern nicht im Einklang stand . Die
Polizei wurde darauf ausmerlsam gemacht und der Bursche,
alS er im Begriff stand , am Hauplbahnhofe eine Fahrkarte
nach Mannheim zu lösen , verhaftet . Daraufhin hat er zu»
gestanren , daß er seiner Schwester den Koffer erbrochen , ihr
110 Mk. gestohlen und diese Summe in ein paar Tagen mit
noch andern Burschen bis aus 26 Mk . verjubelt habe .

b>erden
^ '

t ^ ?>!Ä fi" ttfinden . 2lußcr mehreren Ehrenpreisen
»Prinr vS '000 Mark an Geldpreisen ausgeworfen . Das
r» M »2 öon Sachsen Weimar -Rennen " wird tünstig
>Nann , <&

c8 verstorbenen Präsidenten
~ ' ‘

" v- S . W .-Memorial" heißen

Anblick, die arme Wittwe de» Getödteten , die zudem noch
in Balde ihrer schweren Stunde entgegenfieht , händeringend

Pr
'
iiiz Herr - 1 " " v wehklagend neben der verstümmelten Leiche ihres Mannes

kiiieeu zu sehen.

AuS dem Gerichtssaal .
E . Schöffengericht . Sitzung vom 4 . Februar . Vor¬

sitzender FuchS . ES wurden folgende Urtheile erlafien :
Fischhändler Anton Dannhauser hier wegen Vclctdigung
20 Mk. Geldstrafe ; Reisender Johann Götz hier wegen
Unterschlagung 14 Tage Gefängniß ; Maschincnstricker Ehri «
goit Graupner au » Georgenchal wegen Bettels und Sach¬
beschädigung 20 Tage Haft und 14 Tage Gefängniß ; Hau -
sirer Paul Geitner hier wegen Beleidigung 5 Tage Ge¬
fängniß ; Maurer Karl Göltz hier 3 Mk. Geldstrafe und
Maurer Friedrich Wilhelm ge» . Mildenbcrger hier 14 Tage
Gcfängmß wegen Körperverletzung ; Schneider Heinrich
Rühle hier wegen Unterschlagung 8 Tage Gefängniß ;
Dienstknecht Marün Holzleiter hier wegen Unterschlagung

Wochen Gefängniß ; Metzger Georg Kock aus Wurmberg
Wochen Gelüngniß und Metzger August Schmitt aus

Ochsenburg und Georg Düble aus Obcrschwandorf je 20
Aiark Geldstrafe wegen Körperverletzung ; Kaufmann Friedr .
Christian Schmitt hier wegen Bedrohung 4 Wochen Ge¬
fängniß ; Taglöhner Gottlieb Ebinger aus Däfern wegen
Diebstahls 20 Tage Gefängniß ; Metzger Franz Theodor
S .chein aus Ujest wegen Bettels , Widerstands und Beiei
digung 14 Tage Haft uud 3 Wochen Gefängniß ; Dienst
magd Luise Zeller auS WeinSbcrg wegen Diebstahls 12
Tage Gesüngniß ; Taglähner Ludwig August Oberacker
aus Liedolsheim wegen Unterschlagung 8 Tage Gefängniß ;
Schriftsetzer Max Sickinger auS Lahr wegen Körper¬
verletzung und falscher RameuSangabe 4 Wochen Gefängniß
und 3 Tage Haft .

.. E . Strafen «, »nee . Tagesordnung btt Straf *
kammer 1 aufFreitag , den 7 . Februar , Vormittags
9 Uhr : 1 . Wilhelm Dürr aus Eggenstein wegen Sachde -
schüdlgung . 2 . Karl Philipp Baumgarten aus Steinfeld
wegen Betrugs . 3 . Wiihe .m Lutz aus Cannstatt wegen
Diebstahls , Urkundenfälschung und Betrugs . 4 . Gotttied
Bürgin ausWyhien wegen Uebenretung des 8 361 Ziff . 4
und 8 R .-S1 .-G .-B . 5 . Karl Weiß aus Mühlburg wegen
Beleidigung .

* . *
Gaffel , 5 . Febr . TrebertrocknungSprozeß . In

der gestrigen NachmitlagSsitzurig begann das Verhör der
Sachverständigen mit der Vernehmung des KonturSver -
waltcrS der Trebergesellschaft , Justizrath Frietz . Dieser
erklärte , die Bücher der Gcjcllschasr seien völlig in Unord
nuug gewesen, so daß eine Kontursbilanz fich nicht auistcllen
ließ . In der Maffe hätten sich 2600 M . Baar befunden .
Ter KoniurSvcrwalter der Leipziger Bank lieh 500,060 M .
zur Fortsetzung deS Betriebes . Die Altivmaffe betrage zwei
Riilltonen uud könne sich im günstigsten Falle noch um eine
Halde bis eine Rollion erhöhen . An bevonechtiglcn Forde¬
rungen seien 827,256 M . angemeldet . Die Schulden der
Trebergesellschast betrügen circa 168 Millionen Mark ,
davon langen 70 dis 80 Millionen auf das Konto der Leip
ziger Bank . Die Gesellschaft arbeitete noch mit der Treber -
lrocknung Weiler, obgleich mit den Apparaten so gut wie
nichts verdient wurde .

Elderfrld . 4 . Febr . Der Militärbefteiungsprozeß war
ursplüugtich auf eine Dauer von drei Wochen berechnet,
scheint aber jetzt ausgehen zu wollen wic'L Hornberger
Lchießcu . Von den 8 Angeklagten wurden 6 durch 2 Ge
neratarzle und 2 Civitärzte untersucht und bei ihnen die
selben Fehler konstatlrt , die auf dem LoosungSschein standen .
2iuf die Vernehmung der 105 Zeugen uud Sachverständigen
wurde daher verzichtet.

= Wrrn , 4 . Febr . ReichSgraf Han » Arz wurde
wegen Diebstahls im Ordinationszimmer eine« Zahn¬
arztes zu zweimonatigem schwerem Kerker und Adelsverlust
verurlheflt . _ __ _ _ _ _ __

Veeruischte Nachrichten.
** Berlin , 4 . Febr . Die Abneigung gegen die

Engländer macht sich zuweilen recht drastisch bemerkbar .
So hat jetzt ein spekulativer Kopf große cingerahmle
Plakate in den Handel gebracht, die ausschließlich für
Gastwirthschaften bestimmt find und folgende „ Wid¬
mung " tragen : „So lange der Krieg in Südafrika
dauert , verbiete ich jedem Engländer mein
Lokal . Der Wirth ." Praklijch ist da» ja selbstverständ¬
lich so gut wie bedeutungslos , eL soll nur die allgemeine
Stimmung im Volte wiederfpiegeln . Ein Zeichen dieser
StiU 'MUng ist eS auch, daß die RiaSkengarderoben augen¬
blicklich keine Engländerkostüme verleihen können,
weil „John Bull " auf dem Masieuball schon mehrmals
gründlich verhauen worden ist . Zum Mindesten wird
jetzt dort solche Maske von den Damen vollständig „ge¬
schnitten" .

** Hamburg , 4 . Febr . (Meeresopfer .) Im ver¬
gangenen Jahre gingen 732 Segelschiffe und 286 Dampf¬
schiffe vollständig verloren . Darunter befinden fich 64
deutsche . Außerdem wurden 5242 Schiffe beschädigt , von
denen 406 deutsche waren .

** Alleustein (Ostpr .) , 4 . Febr . Thatsächlich ver¬
hungert ist in W . bei Ltllenstein die Rentnerin Frau K.
Daß die bis zum Geiz sparsame Frau Geld gespart habe ,
wußte Jeder , daß fie aber den lachenden Erben 300000 M .
hinterlaffcn werde , daran hatte wohl Keiner geglaubt . An
einem Häring und einigen kalten Kartoffeln atz die Frau ,
die ein hohes Alter erreicht hat , oft zwei bis drei Tage .** Königsberg , 3 . Februar . In einem Anfall von
Geistesstörung hat sich lt . „B . Pr ." der Leutnant v . Spieß
vom Kronprinzen -Regiment erschossen . Der Fall ist um
so betrübender , als bereits zwei Brüder des Genannten ihr
Leben durch Selbstmord beendet haben .

** Rausch endorf (Rheinland ) , 4 . Febr . Pfändung
wegen eines Pfennigs ! Bei einem h-efigenEinwohner
erschien dieser Tage der Gerichtsvollzieher , um wegen eines
restirenden Pfennig » zu pfänden . — O Vernunft , verbirg
dein Haupt !

** Hohe Belohnung . Der beim Bohnpostamt Nr . 9
in Köln beschäftigte Ober - Postassistent G ü s e hat am
5. fltovember v. Js . den Schnellzug 32 aus der Strecke

Haan —Ohligs durch Jnthätigkeitsetzen de» Nothhrrmft zun»
Stehen gebracht , weil fortwährend Steine unter den Bode»
des hinter der Lokomotive laufenden Bahnpostwagens ge«
schlcuoert wurden . Nach dem Halten des ZugrS wurde
festgestellt, daß unter dem Lender der Lokomotive eine
BremsvcrbindungSstangc gebrochen war und innerhalb de»
Gleises schleifte. Vor der Wciterfahrt deS Zuges « mde
die vorhandene BettiebSgefahr beseitigt . Für sein , ent»
schloffeneS und zweckmäßiges Handeln " hat die Königliche
Eiscnbahndirektion in Elberfeld Herrn Güse ein« Belohnung
von — 15 M ., — sage und schreibe von fünszeyn Mark
bewilligt . Die „Deutsche Postzcitung " , der wir diese Roti ,
entnehmen , bemerkt dazu mit berechtigtem Spott : Der
preußische EisenbahnfiSkuS kennt den Grundsatz „Noblesse
oblige “ und handelt , wie man steht, danach . Er zahlt lieber
für Verhütung von Unfällen Trinkgelder von
schwindelnder Höhe, als kärgliche Renten und Abfindungs¬
summen, wenn eS ein paar Tobte und Verwundete ge-
gegeben hat .

" Nürnberg , 6. Febr . Der wegen falscher Buch¬
führung und Unterschlagung von 30,000 M . verfolgte
ftühere Kasfier Zinn er von der städtischen Eparkaffe
Schalkan (Kreis Spinneberg ) ist im RcichSwaldr dahier
erschossen aufgefunden worden . (B . Pr .)

** Lindau , 4 . Febr . Ein Falschmünzer Namen »
Karl Stützte wurde heute in Goidach bei Rorschach ver¬
haftet , Seit längerer Zeit kurstrten in der Schweiz und
auch Hierselbst gefälschte Gcldmünzcn , insbesondere falsche
Fünf - und Fünfzigcentimesstücke , ohne daß eS gelungen
wäre , dem Thälcr auf die Spur zu kommen. Nunmehr ist
derselbe in dem oben genannten Karl Stützte , Mechaniker
au « Ebcrweilen (Württemberg ), ermittelt . Derselbe besaß
in seiner Wohnung zu Golbach eine Falschmünzerwerkstätte .

" Wien , 6 . Febr . Gestern Abend 10 Uhr fuhr auf
dem Gefteidemarkt ein elektrischer Straßenbahn¬
wagen in den Fiaker deS HerrenhauSmitgliedeS Herzog »
Beaufort . Der Fiaker wurde zertrümmert und der
Herzog und die Herzogin aus dem Wagen herauLgeschleudert.
Herzog Beaufort erlitt lt . „Frkf . Ztg . " eine schwere
Kopswunde , dm Herzogin blieb bewußtlos liegen ." Lemberg , 5. Febr . Wegen starker Schnee ^
Verwehungen mußte der Verkehr von vielen Lokal¬
bahnen Galiziens eingestellt werden .

" St . Petersburg , 4 . Febr . Die auf der War -
chau - Wiener - Bahn angestellten Versuche, die Loko¬

motiven mit Kohlenstaub aus den schlesische »
Gruben zu Heizen , sind befriedigend ausgefallen . Es
wird deabsichtigt, diese » Heizmaterial einzusühren .

" Paris , 3 . Febr . Au» fast sämmtlichen Städten und
Provinzen laufen Meldungen über große Külte und vom
Sturm angerichtete Schäden ein . Hier wurden in der
letzten Nacht allein sechs Personen erfroren ansge-
unden .

" Antwerpen , 4 . Febr . Heute früh « nrbe die
Leiche deS mit dem Luftballon verunglückten Hauptmanns
Sigsfeld zur Ueberführung nach Deutschland in feier¬
lichem Zuge nach dem Bahnhöfe gebracht . Eine Bdtheiluug
der hiesigen Garnison , welche den Zug begleitete , gab
Ehrensalven ab . Eine große Ntenschenmengr säumte di»
Straße ein.

" St . Louis , 5 . Februar . In den Gebäuden der
American -Tenr and Avening - Eompognie brach gestern Feuer
aus . Das Gebäude stürzte p .ötzlich zusammen . Neun
Feuerwehrleute wurden getödtet .

Neueste Nachrichten .
* Karlsruhe . 6 . Febr . (Vorbericht der 34 . öffent¬

lichen Sitzung der Zweiten Kammer .) Tagesordnung :
Besprechung deS JustizetatS . Zur Tagesordnung spricht
zuerst Abg . Mampel . Abg . Birkenmaher wendet
sich gegen einige Vorwürfe deS Avg . Frühauf , die dieser
der badischen Justiz gemacht hat . Ebenso auch Abgeord¬
neter Zehnter , der die Interessen deS Landes gegen
die der Städte vertritt im Sinne eines gerechten Aus¬
gleichs . Er macht weiterhin positive Vorschläge zur Ver¬
besserung unserer Rechtspflege , die zum Thcil mit denen
Frühauf 'S übereinstimmen . Er drückt sein Erstaunen
darüber aus , daß in Preußen ein « neue Verordnung be¬
stimme , daß Abiturienten auch ohne Latein -
kennt » iß Jurisprudenz studieren könnten .

Jlistizmmister von Dusch wiederholt noch einmal , es
sei daS Bcs - . eben der Regierung , die Rathschreiber mög¬
lichst so gut zu stellen, wie früher . Bezüglich der Ge¬
währung deS ArmenrechtcS werde man recht weitherzig
Vorgehen . Allerlei gemachte Vorschläge deantioortet er
durch Hinweis auf eine Reichsjustizreform . Die badische
Regierung sehe eS als das dtormale an , daß nur huma «
nistrsche Vorbildung zum Studium der Jurisprudenz be¬
rechtige , wenn auch jetzt schon Abilurieiile » von nicht
hunianistischen Anstalten vermittelst C-rgünzungSprüftmgeu
zum Studium der Rechte zugelasfen werben .

Muser bringt lokale Wünsche vor .
Die Sitzung dauert weiter .
Wien , 6 . Februar . Der Thronfolger Er ^ Herzog

Franz Ferdinand ist gestern Abend KP/ « tihr nach
Petersburg abgereift .

Madrid , 6 . Februar . Das Militärprojekt , das
General Weyler vor der Kammer verlas , unterwftft auch
die Seminaristen und Mönche der allgemeinen
Wehrpflicht .

Haag , 6 . Febr . In hiesigen maßgebenden Bnren -
kreffen ist man der Ansicht , daß die Aussicht auf
Friedensvermittelung nicht ungüustig fei.
Schalk Burger , Stcijn und die im Felde stehenden
Buren -Gencrale dürften , falls England nicht unerfüllbare
Forderungen stelle, geneigt fein, in Friedenkunterhand -

lungen einzutreten .
London , 6 . Febr . In einem Interview fegte der

ehemalige Unterstaatssekretär Dilke , die englische Note
enthalte durchaus nicht jene schroffe Abweisung , aus die
man allgemein gefaßt war . Erhoffe , daß die hollän¬
dischen Bemühungen doch gute Früchte tragen
werden .

London , 8 . Februar . DaS Unterhaus nahmunt
246 gegen 128 Stimuien eine Bill an , wonach die Ehe
mit der Schwester der verstorbenen Ehegattin für gesetz¬
mäßig erklärt wird . — Das Unterhaus verwarf den
Antrag auf Verstaatlichung der anglikanischen
Kirche in Wales mit 218 gegen 177 Stimmm .

Bonina ( Guinea ), 6 . Febr . Rach weiteren hier ein¬
gegangenen Nachrichten stießen noch niehr gegen die
Aro -Stämme opcnrcnde englische Truppen auf
heftigen Widerstand seitens dieser Stämme . Im
Januar wurden auf englischer Seite 4 weiße Offiziere
verwundet , darunter 2 schwer. 5 eingeborene Soldaten
wurden getödtet und 20 verwundet .

Für ' sHanSmütterche « . Conscrven - Gernüfealler
Art , wie Bohnen , Erbsen , Karotten,Btumenlohl,Morcheln ,
Spargel » rc. schuiecken wie frisch aus dem Garten geholt,
wenn man dieselbcn nach dem Entfernen der Wafferbrühe in
steigende Butter kochend schwenkt, salzt und pseffcrt und nn-
miltelbar vor dem Anrichten mit einigen Tropfen dtr atlde -
währlen Ataggi -Würze durchzieht.

Voreüxliedkter EIeiseb » to’»fct.
Uebertrifft alle amtern an

■Wobgeschmak ruick ahrewerth
Hanptniederlage bei F . Mayer & Co« Karlsruhe «
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Handel und Verkehr.
Mannheim , 4 . Febr . Der dicSwöchige Groß -, Klein-

DielmicuU wer mittelm . besucht . Preise Per 50 kg . Schlacht¬
gewicht : Ochse » M . 64 — 70 , Bulle » M . 54 — 58 , Milder und
SiiilK Mk 45- 66, Kälber Mk. 70- 80 , Schafe Mk . 50- 65,
Schweine Mk. 65 - 67 , Milchkühe per Stück Mk . 200 - 400,
Arbeitspferde 150 — 1000, Schlachtpferde 30 —80. Zutricb
1460 Stück .

Mannheim , 5 . Febr . (Eifeiten - Börse .) Die heutige
Börse zeigte günstige Haltung und haben hauptsächlich Bank -
Aktien höhere Kurse auszilwciscn ES notirten Pfalz . Bank
U8 p (>i ., Pfalz . Hypothekenbank 168 .50 pCt ., Rheinische
Kreditbank 130 80 plSi ., Südd . Bank 101 .50 pEt . (Alles
Geldtune .) Bon Industrie -Aktien gingen die Aktien der
Dmglericken Atatchinenfabrik zu 143 pCt . und die der Mann -
heiiuer «Ouniwi- und Asbcstsabrik zu 85 PCt . um. Badische
Schisisaluts - Assekiiranz-Aklien waren zu 515 Mark pro Stück
(-j- 10 Mark ) gesucht .

F-rauksntt a . M ., 5 . Febr . (Schlußkurse 1 Uhr 45 Min .)
S ' /s 'Vo Baden in Gulden 99 .80, 3' / , Baden in Mark
100 .25 , 3Vs <' /0 do . 100.60 3 ”/o do . 1896 91 .20 , Pfälzer
Hypolhckcnb . 168.50, Bad . Zuckerfabrik 78 .—, Nordd . Lloyd
112 .90 , Hamb . - Amerila 114.80 , Maschinensabrik Gritzner
161 .50 , Karlsruher P !afchu,enfabrik224 . — . La Veloce St .-A
Le 39 .50 . Lberrh . B . 115 50, Wechsel Amsterdam 168 .50 , London
20 .435 , Paris 81 .333 , Wien 85 .233 , Ital . 79 .50 , Privatdisk .
2 7 «. 3 ‘ Deutsche ReichSl. (abg . 3 102 .- , 3' /» Deutsche
Rcicbsanl . 9 ! 65,3 "/° Preus ; . Konsol« (ab . 3 ' /, ) 101 .90,Oesterr .
Goldrente 103 .10, Oesterr . Silberr . 101 .40 , Oesterr . Lose von
1800 148.70,4 " /, Portug . 42 .20 , Temiche Bank210 .40 .. Badische
Bank 116.—, Rheinische Kreditbank 139 ..80, Rhein . Hypotheken¬
bank 172 .—, Oesterr . Länderb . 110 .—, Schweiz . Nordost
102 .70 , Schweiz . Union 99 .30, Jura - Simplon 100 .70

Magdeburg , 5 . Febr . Zuckerbericht. Kornzucker exkl .
88 Proz . Rendernenl 7 .50—7.85— . Nachprod . exkl. 75 Proz .
Rend . 5 .60 —5 .80 . Ruhig . Krystallzucker 1 . 28 .20 — . Brot¬
raffinade 1 . 27,95 — .— . Gemahlene Raffinade 27 .45 — .—.
Gem . Melis 27 .95—.—. (Die Preise verstehen sich
bei einer Mindestabnahme von 100 Zentnern .) Rohzucker
1 . Produkt Transito f . a . B . Hamburg per Febr . 6 .05— G .,
6 .70— B -, ver März 6 .72 '/ , G .. 6 .80— B . , per Mai
6 .90 G ., 6 .97 '/, B .. per Aug . 7 .17 ' / , G ., 7 .22 '/, B ., per
Oktober-Dez . 7 .35 G ., 7 .40 B . Behauptet .

Dividenden (Die eingeklammerten Ziffern bedeuten
die Dividende des Vorjahres .)

Vor geschlagene . Bugsir -Ges. Union 10 "/» (8 "/» ) —
Hamburger Vereinsbank 8°/» (9 ° ' ..) . — Börs .-Hand .- Vercin
5 °/o (6 °/ ° .) — A . - G . Berliner Neustadt 12 > (4 °/, ) . —
Baumwollspinnerei und Weberei Eßlingen 4 °/» (9 % •) —
BreSl . Kieinb .-Terrain - Ges. 7 °/» (12' /, °/»). — Wollwaaren -
fabrik Merkur in Liegnitz 11 °/ -> (9 °/» ) — Bank für Grund¬
besitz in Leipzig 8 '/, «/ , (8' /- °/-) . — Augsburg . Kammgarn¬
spinn . 5° , °/0. — Mech. Baumwollspin » , und Web . Kempten
5 ° /» ° /«. — Carbidwerk Lechbruck 0 " /«. — Chemnitz Aktien¬
spin» . 3 % . — Leipz . Jmmob -Ges . 10 % . — Mech. Web.
Fischen bei Jmmenstadt ID/, «/» ( 17 ' /, ° /, ) .

Festgesetzte . Radebeul , Guß - und Emaiüir - Werke
vormals Gebr . Gebier in Radebeul 2 °/ , — Akt.- Bau - Ver .
„ Passage " 4 °/» (4 °/, ) . — Preuß . Leihhaus 6 ° o- — Berl .
Hagel -Affekuranz- Ges. 4' /« % . — Hannov . Jmmob .- Gcsellsch .
6 "/« (7 ‘ - °/o ) . — Bielefeld , Maschinenfabrik vorm . Dürkopp
u . Co . in Bielefeld 12 > (16 % ).

Verloosungeu (Ohne Gewähr .)
— Augsburger 7 fl . - Loose . Ziehung am 1 . Febr .

Serie 61 115 293 303 874 457 459 476 562 942 1151
1243 1331 1474 1630 1673 1755 1768 1957 2068 . Die
Prämienziehung findet am 1 . Ntärz d . I . statt .

Hamburger 50 Thaler - Loose von 1866 . Ziehung
am 1 . Februar . Hauplpreise : Serie 2954 Nr . 10 103,000
Mark ., Ser . 707 Nr . 6 13,000 Mk. , Ser . 3524 Sfr. 11
6000 Mk , S 217 Nr . 25, S . 2884 Nr . 3 21 je 3000
Mk . , S . 587 Nr . 15. S . 978 Sfr. 22 , S . 1530 Nr . 12, S .
2595 Nr . 24 je 1300 2)11 , S . 361 Nr . 11 , S . 587 Nr .
15 , S . 1189 Nr . 13, S . 1839 Sfr. 23 . S . 3143 Sfr. 23 je
1800 Mk, . S . 148 Nr . 25 . S . 707 Nr . 19 . S . 885 Nr .
12 , S . 2374 Nr . 4. S . 3143 Sfr. 4 je 600 Mark . Aus¬
zahlung am 1 . Mai d . I .

100 Fr . - Looje der Stadt Brüssel von 1886 .
Ziehung vom 15 . Januar 1902 . Serien : 1970 4506 5248
6090 7988 8050 9720 10231 10750 11205 12245 17057
17983 18156 18920 19997 21414 21927 23358 25897
26217 26378 31917 32068 32131 32292 34774 37164
37316 37479 37692 37764 38011 38421 42034 42183
46747 49532 49631 51001 51356 52218 52781 53128
56136 56402 56573 56581 61469 61772 63488 64989
68539 69839 69843 70761 71882 73722 75885 79599
79667 80790 82919 83288 85700 85720 88746 94125

96967 98327 98397 100361 101684 102090 102151 103825
106407 108037 108329 108803 109943 1 . 3618 14676
114798 . Hauplpreise : Serie 46747 Sfr. 4 150,000 Fr .,
S 63488 Nr . 11 2500 Fr ., S . 37479 Nr . 9 1000 Fr ,
S . 18156 Sfr. 17 , S . 32292 Nr . 24 je 500 Fr ., S . 4506
Sfr. 11 25 , S . 12245 Sfr. 24 , S . >7057 Nr . 12. S . 18920
Ni 17 , S . 21414 Nr . 5, S . 31917 Nr . 3 . S . 34774 Nr .
19. S . 49532 Nr . 6 24, S . 49631 Nr . 3 , S . 56136 Nr . 12,
S . 68539 Nr . Nr . 25, S . 73722 Nr . 13, S . 79667 Sfr 1
15 , S 94125 Nr . 7. S . 96967 Nr . 24 , S . 113618 Nr . 12
24 je 150 Fr . Auf alle übrigen in den gezogenen 84 Ser .
enthaltenen und hier nicht besonders aufgeführtcn Loose
entfällt der Betrag von 110 Fr . per Stück . Auszahlung
vom 2 . Januar 1903 ab .

Prämienziehung der Köln - Mindener Loose .
Ziehung am 1 . Februar 1902 . 45,000 Thaler fielen auf Nr .
135424, 5000 auf Nr . 104366 , 3000 auf Nr . 95388 , 2000
ans Nr . 187705 , je 1000 Thaler auf Nr . 3437, 31627 und
174475, je 500 auf Nr . 74015 und 187709 , je 200 Thaler
auf Sfr. 21068 23645 , 70243 , 71679 , 114*68 , 124441 , 130189
153678, 157489 , 190992 , 190993 . Die übrigen Nummern
der am 2 . Dezember 1901 gezogenen 68 Serien : 69 116 192
•193 254 422 473 668 980 1016 1035 1053 1063 1107 1228
1282 1403 1405 1434 1482 1534 >.593 1713 1 34 1908
1977 2003 2004 2046 2072 2088 2145 2186 2266 2291
2298 2367 2381 2399 2423 2463 2467 2495 2604 2633
2709 27j .2 2722 ‘2744 2969 2989 3069 3074 3076 3150
3171 8283 3294 3490 3582 3648 3698 3755 8785 3820
3869 3893 3898 find mit je 110 Thaler gezogen . Die
Auszahlung findet am 1. April 1902 statt .

Braunjchweig , 1 . Febr . Serienziehung der Braun¬
schweiger 20 Thaler -Loose. 350 395 1111 1158 1810 2343
2470 2561 3066 3244 3358 4389 4481 5741 5912 6912
7121 7132 7204 7749 J929 8068 8473 8602 . 9266 9604
9734 .

Meiningen , 1 . Febr . Prämienziehung der Meininger
7 Gulden -Loose. 5000 Gulden fielen aus Serie 399 Sfr. 6.
2000 aus Serie 399 Nr . 19, je 400 aus Serie 291 Nr . 7 ,
Serie 2742 Sfr. 29, Serie 3348 Sfr. 42 und Serie 4017
Nr . 10._ _ _ __ ___ _ _ _ _

Karlsruher Etandesbuch - Auszüge .
Eeheaufgebote : 4. Febr . Hugo Müller von Stutt¬

gart , Modcllschreiner hier , mit Elsa Trance vou Heidelberg .
— August Betz von Fürfeld , Schreiner hier, mit Karoline

Schneider von Sattelbach . — Friedrich Wacker von 6tfr,
Buchdrucker hier , mit Lisette Guhl von hier . — Ludwig
Straub von Beiertheim , Eijcndreher hier , mit Rosa Feßler
von hier . ^ ,

Geburten : 30 . Januar . Anna Hedwig , Vater Karl
Sattler , Straßenbahnschaffner . — 31 . Jan . Wilhelm , Vater
Wilhelm Stößer , Kaufmann . — 1 . Febr . Rosa Theresta,
Vater Leopold Johann Keller, Eüterpacker . — 2 . Februar .
Bertha , Vater Michael Ewald , Vers.-Bcamtcr . — 4 . Fesr .
Ernst Martin , Vater Jakob Vogel , Bahnarbeiter .

Todesfälle : 3 . Februar . Adolf Georg , alt 1 Jayr
10 Monate 21 Tage , Vater ch Sldols Bieringer , Schlaffer . —
4 Februar . Paul , alt 5 Monate 11 Tage , Vater Friedrich
Hähnlein , Bier brauer ._ _

rsrotzh. Hoftheater -
Freitag , 7. Febr Abth . 6 . 86. Ab .-Vst. Kleine Preise

Zum erstenmal wiederholt : „F»rt»iu>t", dramat . Märchen u>
5 Akten von Eduard von Baucrnscld , Mnfik von Selinar
Meyrowitz . Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr .

Das heutige Inserat Kreuawege pon M . ISei -*

j « München bittet man gütigft zu beacht en .

Mstteo 'svds Anstalt für Licht - und |
Wasserkuren in Baden - Baden • • • I

Dr . med . Kleinsclirod I
langjähriger erster Badearzt bei Pfarrer Kneipp I

in Wörisbofen .
g

Sämmtliche Besatzstoffe und Zuthaten für :
Ball - nnd Masken-Costiime , wie Sammt, Pelnobes , Atlas,
Merveilleux , Schärpen nnd Schttrzen -Stoffe , Gold- ena
Silberborten , Fransen , Sterne , Flitter , Schellen , Kopfputz
Fächer , Larven etc .

Staaken- nnd Trachtenbilder liegen zur Besichtigung aul

„7. Julius Strauss, ,wi
Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 143 , nächst dem Marktplatz .

Sfr . 19+2 . Die Herren Mitglieder des BürgcrauSschuffcS werden hier "
durch zu einer öffentlichen Versammlung auf

Freitag, den 7 . Februar d . I ., nachmittags 3 Uhr,
tl de » grosteu Rathaussaal ergebenst cingeladen .

Tagesordnung :
1 . Aufwand für die Veranstaltung von Festlichkeiten anläßlich des 50-jährigen

Regieruiig - jnbilänms Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs .
L. Umwandlung des Waldgeländes zwischen Bannwald nnd Alb in eine öffent¬

liche Anlage .
8 . Ankauf von Gelände der Maschir.enbaugesellschaft.
4. Ankauf von domäncnärarischem Gelände an der GotteSauer - und an der

östlichen Kriegstraße .
5 . Verkauf städtischen Geländes an die Firma A . Mahler Söhne hier .
6. Einverleibung von Teilen der Gemarkungen Knielingen , Daxlanden und

Bulach in die Gemarkung Karlsruhe .
7 . Slitfnufmie eines Anlehens von 4,500,000 Mk.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1902 .
Der Oberbürgermeister ;

Schur hier . Lacher ,

SamiulMg siir die Hroßherzotz We - rich - ZMiiums - Stiftung .
An Beiträgen zu obiger Stiftung sind weiter eingegangen : bei Herr «

Oberdürgerweistcr Sck' uctzlcr von Herr » Verbrauchsstcucrerhebet Galling 1 .50 Jt ,
von Herr » Hosrat Proressoi Arnold 20 Jt , durch Herr » Bürgermeister Hofheinz -
Spöck von Einwohnern dieser Gemeinde 104 Jt 50 *), von Herrn Rektor Dr.
L . Gerwig 5 >« , von Herrn Hofrat Zengerle , Direktor deS Gr . Lehrerseminar >k,
25 -X . durch Herrn Bürgermeister Oberlin -LiedolSbeim aus der Gemeindekaffe
50 Jt , von Itubcnnmit in LiedolSheim 30 Jt , Herr » OrtSrichter Wirrster 3 Jt ,
Herrn OriSrichter Gramer 3 .ju ; bei der Allgemeinen Lersorgungsanstalt
im Grostlierzngrum Baden — Karlsruher Lebensversicherung — Beitrag
der Anstalt 3000 Jt , von Herrn Geheime Hokrat Clauß 25 Jt , Herrn Direktor
Rheinbvld 20 X , Herrn DircktionSrat Breunig 15 Jt , Herrn DirekttonSrat Walz
15 M , Herr » Dircklionsrat Stimmig 15 Jt , Herrn Generalkafficr Martini 15 Jt ,
Herrn G - neralictretär Dieterich 10 Jt , Herrn Generalinspeklor Frentzen 10 •+- ,
Herrn Kassier Stern 3 Jt , Herrn Oberbuchhalter Rievini 3 Jt , Herrn Oberbuch¬
halter Heitmann 3 Jt , Herrn Sekretär Herlan 5 Jt , Herrn Sekretär Rönnen -
kamp 3 Je., Herrn Dr SId . Stopp 3 Jt , Herrn Buchhalter Noe 3 -4!, Herrn F . Waag
t Herrn Wilhelm Schlesinger 3 Herrn Herrn . Zöllcr -Bulach 3 Jt , Herrn
Adolf slfolh 3 , Herrn Christ . Lenzinger 2 Jt , Herrn Heinrich Schmitt 2 Jt ,
Herrn Expeditor Wilh . Rnstätter 2 Jt , Herrn Karl Heberle 2 Jt , Herrn Oskar
Sferlinger 2 Jt , Herrn August Kratz 2 Jt , Herrn Friedr . Schweikert 1 Jt , Herrn
Karl Steinfurth l Jt , Herrn Ludwig Hüb er 1 Jt , Herrn Friedr . Weber 1 Jt ,
h -rrn Oskar Zilly 1 Jt , Herrn Cornelius Bünger 1 Jt , Herrn Josef Rohrbacher
50 F , Herrn Friedr . Jmbery 50 4 , Herrn Karl Müller 50 4 , von der Hof-
Buch- und Steiudruckerei von Friedr . Gutich 100 Jt , Herrn Medizinalrat 3!eh-
Mann -Psorzhetm 20 Jt , Herrn Medizinalaffessor Doll 20 Jt , Herrn William
Lndewig 5v Jt , Herrn Priv . Ehr . Bäuerle 10 Jt , E . W . 10 ■# ,, Herrn Johannes
Heinz 3 Jt , Gertrud Laag -Wemheim l Jt ; bei der Reichsdankstelle von der
Firma Geschwister Knopf 200 Jt , Herrn Postdirektor Demo » 20 Jt , Herrn
Ministerfaldirekror G Scherer - Berlin 25 Jt , Herrn Sekretär Zeise-Berlin 5 Jt ,
Herrn Geh . Finanzrat Sfhelnboidt , Rcichsdevollmächtigten für Zölle nnd Stenern ,
Magdeburg , 20 - ; des dem Bankhaus Gs . KoeUe v . d . Firma Ehristofle u . Cie .
5lX> Jt , von Herrn Kommerzienrat Ferd . Reiß 100 Jt ; bei Herrn "Klbitter ,
Mariru - ttpotbeke , von Herrn vr . Lembke 10 Jt . Herrn Medizinalrat Dr . Brian
20 Jt , Herrn Dr F . Krnmni 20 Jt ; bet Herrn Overforstrat Liefert von ihm
Teibft 20 Jt , Herrn Unterarzt d . Sl. Dr , Keller 3 Jt , Herrn Forstmeister Fader
20 , Herrn Privatmann A. Birkenmeier 2 Jt , Herrn Forstrat Gretfch 10 Jt ;
bei Herr » Stadrrat und Kommerzienrat Dürr von Frt . Elife Marquardt
10 «»» ; bei der >vuchhai >sluug Müller St Kr äff von Herrn Oberreckmuugsrat
e). Hauck 5 Jt ; bei Herrn Geheimerat SachS , Generalsekretär de » Äao .
Fra «envere „ iS, von Frau Oberinspektor Klein Witwe 20 Jt , Frau Jda Wcill
Witwe 20 Jt , Frt . E . Roth 10 Jt , Frl . M . von Schönau , Hofdame « . D -, bOlJt ,
Herrn Gcheimerat Haas 20 Jt , von Herrn Geheimerat M . von Seyfried 20 Jt ,
Frau Geyemierat von Seyfried , Exeellenz, 10 Jt , Frau Hofrat von Seyfried
10 Jt ; bei Herrn Stadtral Lchüstete von Herrn Medizinalrat Dr. Müller
20 Jt ; bei der Filiale der Rheinische » Kreditbank vou Herrn Oderlandes -
gerichlsrat Oicr 20 Jt , Freifrau von Seldeneck, geb. Brandt von Lindau . 20 * ,
Frau von Bohlen nnd Halbach 200 Jt , Herrn ObcrlandesgerichrSrat Dr . Hick
20 Jt , Herrn Realschuldirektor Dr. Ehrhardt 8 Jt , Herrn Ministerialrat Dr. Nieser
20 Jt yerrn Landgerichrspräfidenlen dt . Dorner 20 Jt , Frau Elise Heimburger
- 00 Jt , E . Ri. 2 Frau Auguste Momberl 20 Jt , Frau Helene Mombert 20 Jt ,
Frau Baurat Dhckerhoff 20 Jt Herrn SJfajot a . D . W . Werner -Fceidurg i. Br .
kll) Jt , Frau Direktor Träger 15 Jt , Herrn Gr . Lanügerichtsdirektor Freiherrn
Albr . Rüor von Eollenberg 40 Jt , Freiherrn von EoelSheim 50 Jt , Herrn prakt .
Arzt Dr. Doll 20 L . Wg . 5 Jt , Herrn Archivrat Dr . Krieger 10 Jt , Herrn
Ministerialrat Ball weg 20 Frau SScilie Kaiser 30 4 ; bei Herrn Geheimen
Regierungsrat 0r . D. H Mayer von Herrn Geheimerat Eagelhorn 20 Jt ,
Frau Hcrzsktia 5 Jt , bei Herrn Feyer . « eästventeu deS Kathai,scheu Ober .
stiftnngSrars , von Herr » OberstiftungSrac Moder 20 Jt , Herrn Oderstiflnugsrat
Dr . Stark 20 -M., Herrn Oberstiftungsrat Fritz 20 Jt , Herr » Oberstiftvngsrat
Seger 15 Jt ; bei Herrn Stadtverordneten Robert Ostertag , « orssyenden
de » Landesverbandes der <v » d>fchen Gewerbevereine , von ihm selbst 25 Jt ,von Fr . äubler . R . Ostertag Sohn Siachs ., 25 Jt , Dr. R. 3 Jt , Gewerbeverein
Hausach 2 ,Jt , Gewerbcverei » Bonndori 3 Leutnant von iMcyerink 1 Jt ;zusammen 5646 Jt 80 £ . — Hierzu laut früherer Veröffentlichung 26288 Jt 80 A ,demnach Gesamtsumme der bi« heule dahier eingegangeneu Gelder 31935 Jt 60 4 .

Karlsruhe , den 3. Februar 1902.
Die Nnterüommiffio » für den Imtsöejirk Karksruye .

Ter Aorstyende : Schnetzler
Der Schriftführer : Lacher .

billig vrirthschaftet , wer

lM -IM Würze und Maggi’s Suppenwürfel verwendet .
Irisch zu hatn-n in i

A - Hacker , Bernhardtstrasse 9.

Immer

Gesellschaft für elektrische Industrie ,
Karlsruhe , Baden .

Die Aktionäre werden zu der am Montag , den 3 . März a. c . , vor '
mittags 10 Nhr , im Fabrik -Gebäude der Gesellschaft. Siemeurstraße 1, statt '
findenden außerordentlichen General -Versammlung ergebenst eingcladen .

Tagesordnung :
Beschlußfassung über :

1 . Erhöhung des Grundkapitals um einen Betrag von höchstens
M . 2000000 .— durch Ausgabe von höchstens 2000 Stück aui den
Inhaber lautende Vorrechts -Aktien, jede zu M . 1000 .— . Feststellung
der Vorrechte dieser Aktien dahin , daß dieselben eine Vorzugsbividende
bis zu 5°/ » erhalten und im Falle der Slnflöiung der Gesellschaft
bis zum Betrage von M . 200 .— vor den anderen Aktien zurück -
geznhlt werde» . Einräumung eines BezugsrechtcS an die Aktionäre
dahin , daß dieselben auf je M . 1000 .— aller Aktien eine Vorrect .rS-
aktie beziehen und die alten Aktien zum Course von 80°/ » in Zah¬
lung geben können ; ferner Einräumung eines auf jede Aktie aus -
zuübendcn Bezugsrcchtes auf M . 300 .— 5°/ . Schuldverschreibungen
der Gesellschaft eines an erster Stelle hypothekarisch gesicherten An-
lehens in Höhe von SR . 1000000 .—. Die beiden Bezugsrechte lind
nur gemeinschaftlich auSzuüben . Der von den SIkrionären nicht be¬
zogene Teil der Schuldverschreibungen soll zur leitweisen Abstoßung
schwebender Schulden Verwendung finden .

2 . Herabsetzung des Grundlapitats um den Betrag , der beim Bezug
von Vorrechtsaktien und Schuldverschreibungen (Ziffer 1) in Zahlung
gegebenen allen Siktien, soivie ferner um denjenigen Betrag , ivelchcr
sich aus der Zusammenlegung der hierbei nicht in Zahlung gegebenen
alten Slktien im Verhältnis von 2 zu 1 ergiebt .

3 . Abänderung des GcsellschaftsvcrttageS : 8 - 4 . Es soll die neue Ziffer
des Grundkapitals und die Einteilung desselben gemäß der Durch - ;
fiihrung der genannten Beschlüffc eingefügl werden ; § . 23 die Vor - !
rechtsaklien sollen 5°/» Vorzugsdividende erhalten ; tz. 24 die Vor¬
rechtsaktien sollen im Falle der Auslösung der Gesellschaft biS zum
Beirage von M . 200 .— vorweg zurückgezahll werden , während sie
mit dem Betrage von M . 800 .— gleiamiäßig mit den Stainmaklien
zu berücksichtigen sind. Festsetzung der Modalitäten der Ausführung
etwa zu fastender Beschlüsse .

Die Slktionäre, welche an der General -Versammlung teilnehmen wollen ,
haben ihre Slktien oder die über die Hinterlegung der Slktien bei einem deutschen
Notar ausgestellte Bescheinigung (8 - 19 der Satzungen ) späiestens bis zum
27 . (vcbritar a . c . , abends L Uhr , bei der Gesellschaftskaffe oder den Bank¬
häusern Leit L . Hamburger und Ed . Koelle in Karlsruhe zu hinterlegen .

Karlsruhe , den 3 . Februar 1902 .
Der Aufsichtsrat .
Karl Slug. Schneider .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Liebe Leut '

, seid gescheidt .
Denkt , cs ist ja Fastnacht heut ' !

Unser » liebwerthen VereinSbrüderu und Schwestern und sonstigen Anver¬
wandten thuu wir aninit kund und zu wissen , daß am FaschingSsonutag , den
1» . HornuS . Nachmittags zwischen Tag und Sichst -mi-net, in der Narrenhalle
deS „ Apollo nia - Theaters " nnscr diesjähriges

Fastnachts-Uttterbrettl
über die Bretter gehen wird . Für ein hochmodern zugestutzteS, MttNarrenschlau -
heit zusammengestupfelteS . unsäglich lächcrbareS Prokilogramm ist auf 'S Nach^
drücklichste vorgesorgt . (Wer lachen will , muß den Mund verziehen.)

Zum Schluß : Die Umwälzung der Gesellschaft anf dem
Boden der bestehenden Tanzorduung .

Zu Ehre » de? Prinzen Earneval , der in höchsteigener Posaun da » Prä -
stdentium führen wird , hat sich jeder Fcsttheilnehmer mit einer Narrenkappe zu
versehen ; solche sind beim Thürhüter — der aber nicht mit sich Hanseln läßt —
um 2 oder 3 Nickel zu koofen. Ein Tritt gratis und ftanko . Nachschußprämien
werden nicht erhoben .

Schuhpflichtige Kinder , sowie Philister und Leute mit zarte » Nerven haben
keinen Lkutrilt. Maskirrr haben ihre Personalakten zu Protokoll zu geben.

Ausschließung der Narrenhalle accis um 4 Uhr .
Anfang der Vorstellung : wcnn 'S zweimal g 'schcllt hat .
Guten Slppettt wünscht zum voraus Der Einbernfrr .

Kathol. Lehrtingsverein Karlsruhe.
Theater - Aufführung

Sonntag den 9. Februar , Nachmittag » 4 Uhr, im oberen Saale de»
Cafö Nowackr

1. Wuatdo Minakdim.
2. Waler Schmierpinsek.

Eintritt 20 Pfennig . , Saalöffnung 3 Ubr.
Zn zahlreichem Besuch ladet ein Her Vorstan d .

Katholischer Gesellenverein Karlsruhe.
Fastnachtuiontag . Slbends acht Uhr ,

Warren - Aöend .
Ehrenmitglieder , Mitglieder , Freunde und Gönner deS Verein »

mit Familienangehörigen sind hierzu frenndlichst eingeladen .
Kinder untcr 14 Jahre » haben keinen Zutritt
Der Eintritt ist nur gegen besondere Karten gestattet ,

welche am Fastnacvtsonntag Nackimt " ags von 1 - 4 Uhr im
vordere « Lokal beim Senior erhältlich st» d

Närrische Kovkbcdeckung obligatorisch „ nd ist solcheam Saateingqng zu lösen . tte * Vorstand ,

olt
liefert Unterzeichneter in Oel gemalt
auf sehr dauerhafte Leinwand , Kupter etc.
in 6 Bildergrössen mit 5 [atnr - Uicli eu *

rahmen jeden Style ».
TotalhShe nnd Breite incl . Rahmen :
220X 14 0 180X 110 160X 20 cm
Mk. 1200 Mk. 1000 Mk. 800

140X 78 J20X 64_ 95X 52 cm
Mk. 600 Mk . 450 Mk. 330.

Für Kapellen und kleinere Kirchen billigere
Kreuzwege .

Probebilder werden zur gefSlligen
Einsicht liberaaudt franko bis * u 5

Kilo . Zahlungen nach Uebereinkunlt .

H . H. Stadtpfarrer Herbold in Krautheim ,
welcher seton drei Kreuzwege bezogen ,
spricht sieb sehr günstig über gelieferte Ar¬
beiten aus ; ebensoHochw,Pfarramt Swinge "
ab Egg ,

Geschätzten Aufträgen entgegensehend
Hocuaciitungsroll

Berz , Maler , München,
Schellingatrasse 37 .

Bekanntmachung .
An der Grosthrrzoalich Bavif ^ rt

Heitanstalt ( Jrre »anstalt ) b . Smmc >n
dingen ist eine

HöerwärterinstM
zu betetzen . AnfangSgehalt 590 Wat '
bei völlig freier Station l . Kftste . 6*̂

haltsaufbeflerungrn in kurzen Zeiträumen ,
später feste L taaisanstrllung mitPensionr
berechllgung.

Bewerbungsgesuche mit Lebensbe'

schreibung und Zeugnisten find einz »'
senden an den ,
Direktor WedislnalrUvr . Haard t-

filier Stellung kn ch t , verlangedie
^ 4? „ l) ent8cbeVakan2snpcst " EßllngeN-

hch . SIÄct !
wenn möglich, mit FamilieuanschlU?-
Gefl . Offerten unter Nr. U7 an die
dition diese » Blatte ».

sog . Hochzeitshüte,
offerire incl . Carton

von 4.50Mk . an.

Spmlilhlnis siir Hklleii-
oriihrl

! gegenüber dem Hauptbahnhof . j

Lehrstelle offen !
In meinem tkolonialwaaren, , Ci¬

garren - nnd -Agentnrrngeschaft ist auf
Ostern für einen jungen Mann a »S
guter , achtbarer Familie , welcher
die nöthigen Schulkenntniffe besitzt , eine
Lehrstrlle offen. Kost und Wohnung
im Hause . Näheres bei
Kaufmann W. Erb , am Lidellplatz,

Kaei Sr » he.

werden fortwährend angekauft .
t»rvprinzeiistr .-aste 21 , 2 . & io <t

Klavierunterricht
Sine kouiervaiorisch gebildete fJ ?!

ertheilt gründlichen Klavierunterricht >?
Anfänger . Honorar pro Stunde 5V Pd '
Srfl . Offerten unter « r . US a» die
peditio n de» »Bad Beobachter«" ttbttj *:

Eine tyntfvau
sucht auf wlorr ein Bureau oder E
zum Putzen . Adreffe in der Expeditt»'

diese » Blatte » . _

EinrhnbscheWohlimiS;
Vorderhaus , bestehend au » 4
und Zubehör , in der Nähe des Bahnfol
anf 1. April 1902 zu vermal ^ ,»
Nähere » Ädlerstraste 42 (Burea » B

«Bad . Beob.' ).

für kleinere Familien sofort billigst zu
verinielhen . Näheres Kronrnstrahe 4V

Verantwortlich :
Für den politischen Thril :

Josef Theodor Meyer . ,
Für Kleine badische Chronik , Lok«■ .
vermischte Nachrichten und Gericht«' ''

Hermann Baßler . ,
Für Femlleton . Theater Concertt

und Wiffenschaft:
Heinrich Vogel .

Für Handel und Verkehr, Hau ^k
Landwirchschaft , Inserate lind Rrkla

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in KarlSrnht -

Rotations -Druck nnd Verlag
gescllschaft „ Badenia " in ttarltlr

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor .
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